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er Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gedensleben in Halle a. S.

Sonnabend, 11. Juni 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Eine ſchwere Bennruhigung.
Der Pommernbankprozeß hatte bereits in ſeinem

bisherigen Verlaufe ein betrübendes Bild von dem Einfluſſe ge
boten, den das Gründertum auf unſeren öffentlichen Geiſt
immer mehr und mehr ausübt. Der Berliner Preſſeklub, in
dem Journaliſten und Schriftſteller nicht gerade von der an
eſehenſten Richtung mit n und höheren Staatsmen verkehrten, bot das typiſche Beiſpiel für den Nähr-

boden, auf dem die immer deutlicher hervortretende Entartung
r öffentlichen Geiſtes wuchert. Noch beklagenswerter aber
ſind die Enthüllungen, die in dem reren am
Mittwoch zutage gefördert wurden. urch den als Zeugen
vernommenen Geheimrat Budde wurde feſtgeſtellt, daß zu
Händen des Oberhofmeiſters der Kaiſerin, Frhrn. v. Mirbach,
annähernd 500 000 Mk. von der Pommernbank zu Wohltätig
keitszwecken bezahlt worden ſind. Die naheliegende und offen
aufgeworfene Frage, ob die Zahlung dieſer unge
wöhnlich hohen Summe im inneren Zuſammenhange
ſtehe mit der Verleihung des Titels J Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin“ an die Pommernbank, iſt in den Prozeſſe nicht
geſtellt und nicht beantwortet worden. Wohl aber iſt ganz wie
in dem Falle des Preſſeklubs durch eine Erklärung des Herrn
v. Podbielski feſtgeſtellt, daß das Geld „verbraucht“ ſei. Man
wird bis dahin verſtehen dürfen, daß eine Kirche dafür gebaut
ſei. Unmöglich aber kann die Saché damit doch erledigt ſein,
und die in dieſer Angelegenheit verantwortlichen Stellen werden
doch ſchwerlich die Auffaſſung vertreten wollen, daß der Bau einer
Kirche den Betrug der PommernbankDirektoren rechtfertigen
und die Tränen aller derjenigen ſtillen müſſe, die durch ſolche
Verſchleuderung des Bankvermögens um ihre Spargroſchen
ebracht ſind. Der Herr Oberhofmeiſter wird nicht umhin
önnen, öffentlich Auskunft über die nähere Verwendung dieſer

Gelder zu geben und ſich insbeſondere auch darüber zu außern,
ob es nicht möglich ſein wird, ſie F. Gunſten der betrogenen
Sparer zurü rn Der Gedanke iſt unerträglich,
daß dieſe halbe Million ebenſo wenig
ezahlt werden können treſſeklub eingeſteckt hat, ohne ſie nun wieder aufbringen zu

können, wie er ehrenhalber verpflichtet wäre. Jn der Gerichts
verhandlung hat der Geheimrat Budde darauf hingewieſen,
daß die Pommernbankdirektoren den Jahre Hofmarſchall über
ihre und ihrer Bank Reichtümer irregeführt haben. Auch wir
glauben das durchaus immerhin wird man ſich im Volke vielfach
nur ſehr ſchwer zu der milden Beurteilung des Herrn Geheimrat
Budde durchringen und die Frage aufwerfen, wie Herr
v. Mirbach denn im Ernſt hatte glauben können, daß das Geld
aus den Taſchen der Bankdirektoren gefloſſen ſei, oder daß die
Hergabe einer halben Million zu wohltätigen Zwecken ganz
ſelbſtlos und ohne beſondere Erwartung habe erfolgen können.
Ja, man wird vielleicht die Bankdirektoren für minder ſchuldig
halten als den Herrn Oberhofmarſchall, denn dieſe mögen ja
geglaubt haben, durch Verſchaffung des Titels „Hofbank Jhrer
Majeſtät“ ihrer Bank und den Aktionären zu nützen. Die
Leichtgläubigkeit des Vorſitzenden vom Kirchenbauverein aber
wird um ſo ſchmerzlicher berühren, als bereits im Falle
Sanden und vielen anderen früheren Fällen die Frage auf-
geworfen wurde, ob und inwieweit die Wohltätigkeit des
Angeklagten in urſächlichem Zuſammenhang geſtanden habe
mit der Verleihung eines Titels. Jm Volke hat
ſich immer tiefer der Glaube feſtgewurzelt, daß
der Kommerzienratstitel. und ähnliche Auszeichnungen
nur allzuoft nicht für allgemeine Verdienſte verliehen, ſondern
auf Umwegen erworben werden, wie der Pommernbankprozeß
ſie gezeigt hat.

Es bedarf nicht der Auseinanderſetzung, zu welch ſchweren
Beunruhigungen dieſe Vorgänge führen müſſen, und es er
ſcheint uns als dringendſte Pflicht, im Volke über allen Zweifel
wieder die Ueberzeugung zu feſtigen, daß nicht das ſchmutzige
Geld den beſtimmenden Einfluß im deutſchen Leben erlangt hat
und erlangen darf.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Juni.

Südweſtafrika.
Sehr zutreffend ſchreibt die „Rh.-W. Ztg.“ zur Frage

der Verſorgung der Aufſtändiſchen mit Munition aus portu-
gieſiſchem Gebiet: „Die Offenhaltung des Weges über die
portugieſiſche Grenze allein ermöglicht den Hereros, den
Krieg noch Monate lang fortzuſetzen. Was aber dies bedeutet,
iſt uns durch das erſte halbe Jahr des Aufſtandes klar ge-
worden, es bedeutet die Ausgabe von weiteren Millionen
und, was viel ſchlimmer iſt, den Verluſt noch vieler Offiziere
und Soldaten. Da erſcheint es uns als eine dringende Auf-
gabe unſerer Diplomatie, dieſen Weg ſo bald wie möglich zu
ſperren und es den Hereros unmöglich zu machen, ſich mit
neuer Munition zu verſehen. Unſere Soldaten müſſen ſo oft
unſere Diplomatie aus der Klemme reißen, hier iſt ihr Ge
legenheit geboten, ſich einmal dankbar zu erweiſen und
unſeren Truppen zu Hilfe zu kommen. Schon im Anfange
des Aufſtandes haben wir dieſe Forderung erhoben und ſie
iſt ſeitdem von verſchiedenen Zeitungen wiederholt worden,
ohne daß bisher das Geringſte darüber bekannt geworden
wäre, ob unſer Auswärtiges Amt in dieſem Sinne vorzugehen
beabſichtigt. Eine bezügliche Note an Portugal, ſelbſt wenn

zwiſchen Omaruru und Outje, weit im Südw

als die Summe, die der h h e

ſie recht energiſch abgefaßt wäre, kann allerdings wenig
nützen. Denn auch die entſchiedenſten Verſicherungen der
portugieſiſchen Regierung, alles zu tun, was in ihren Kräften
ſteht, um den weiteren Waffenſchmuggel zu verhindern, kann
an den tatſächlichen Verhältniſſen nichts ändern. Denn es
fehlt dem einſt ſo ſeegewaltigen Reiche an einem Beamten-
tum, das ſtandhaft und ehrlich genug wäre, den lockenden
Anerbietungen gewiſſenloſer Händler zu widerſtehen. Nur
dadurch, daß die Zollverwaltung von Portugieſiſch-Weſtafrika
von der deutſchen Grenze bis nach Moſſamedes an das
Deutſche Reich überginge, wäre eine Fortſetzung des Waffen-
ſchmuggels zu verhindern. Dies dürfte auch bei energiſchem
Auftreten von Portugal zu erreichen ſein. König Eduard,
der, wie in England behauptet wird, mit ſo freundſchaftlichen
Geſinnungen und guten Abſichten demnächſt nach Kiel kommt,
würde gewiß ſeine guten Dienſte zur Vermittelung eines
ſolchen Abkommens gerne leiſten. Jedenfalls würde er und
die ganze engliſche Preſſe, die in den letzten Tagen von Wohl
wollen gegen das Deutſche Reich förmlich trieft, nichts tun,
um Portugal zu einem Widerſtande gegen unſere Forderung
zu ermutigen. Zudem ſoll nach dem berühmten Delagoa-
Abkommen Portugieſiſch-Weſtafrika doch einmal Deutſch
werden. Eine einſtweilige Uebernahme der Zollverwaltung
würde da als Uebergangsſtadium ja ganz am Platze ſein.“

Es hat den Anſchein, als habe Gouverneur Leutwein von
Berlin aus den Befehl erhalten, nichts vor Eintreffen des
Generals v. Trotha mit den Verſtärkungen zu unternehmen,
das entſcheidend ſei. v. Trotha dürfte etwa Mitte Juni auf
dem Kriegsſchauplatze eintreffen, und es wird unzweifelhaft
dann ſofort mit dem Vorrücken gegen die Waterberge be-
gonnen werden. Daß die Hereros während der letzten Zeit
nicht untätig waren, beweiſt die Tatſache von Patrouillen-
kämpfen bei Outjo, ſowie der Ueberfall der Heliographen-
ſtationen von Etaneno und Okawakuatiwi durch Herero-
banden. Beide Stationen liegen auf der geraden Strecke

Süden und Weſten vorgeſchoben haben, ein Beweis, daß ſie
ſich ziemlich ſicher fühlen. Jhr Hauptlager ſoll nach den An
gaben Leutweins ſich in Okahitua befinden, einem Orte un-
gefähr 30 Kilometer ſüdöſtlich des Waterbergs. Otjiſaſu,
wo ſich nach der Mitteilung Leutweins die deutſche Haupt-
abteilung geſammelt hätte, liegt unmittelbar bei Okahandja,
etwa 20 Kilometer öſtlich. Von dort bis nach Okahitua, dem
Hauptlager Samuel Mahereros, ſind es ungefähr 150 Kilo-
meter in der Luftlinie, ſo daß die, deutſchen Truppen in An-
betracht der ſchwierigen Terrainverhältniſſe auch nach der
Ankunft des Generalleutnants von Trotha kaum ſo bald an
den Feind herankommen werden. Der Weg nach Oſten ſteht
den Hereros, ſelbſt im Falle eines für ſie unglücklichen Ge-
fechts, noch offen, und es iſt zu befürchten, daß ſie beab-
ſichtigen, dieſen Rückzug einzuſchlagen, zumal ſie ſchon jetzt
ein ziemliches Stück von dem Waterberg nach Oſten aus
gewichen ſind.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Donnerstag zunächſt die

dritte Leſung des Reblausgeſetzes. Bei 8 6 lag ein
Antrag der Sozialdemokraten vor, nach welchem entſprechend
der Regierungsvorlage die Frage, von wem die Entſchädi-
gung zu gewähren und wie ſie aufzubringen iſt, von den
Einzelſtaaten geregelt werden ſoll und nach welchem ferner
die Koſten der Entſchädigung auf die Winzer progreſſiv ver-
teilt werden ſoll, ſofern Jntereſſentenverbände gegründet
werden. Weiter lag vor ein Antrag des Abg. Dr. Wolff
(wirtſch. Vgg.), nach dem die Entſchädigung auch für die
Rebpflanzungen gewährt werden ſoll, die durch ein Ver-
äußerungsverbot entwertet ſind. Jn der Diskuſſion meinte
Abg. Dr. David (Soz.), der ſozialdemokratiſche Antrag
bezwecke eine vernünftige Mittelſtandspolitik. Demgegenüber
ſtellten die Abgg. Erzberger (Z.) und Frhr. von
Heyl (nl.) feſt, daß der Antrag dem Mittelſtand nicht dient,
der hier die Koſten, die nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen der
Staat tragen ſoll, den Winzern aufbürde. Schließlich wurde
der Antrag Wolff, der vom Regierungstiſch als unannehmbar
bezeichnet worden war, gegen die Stimmen der Rechten ab-
gelehnt und der Paragraph in der Kommiſſionsfaſſung an-
genommen. Jn der Geſamtabſtimmung wurde ſchließlich der
Geſetzentwurf einſtimmig angenommen.

Darauf ſetzt das Haus die zweite Leſung des Entwurfs
über die Kaufmannsgerichte fort. Zu einer längeren
Debatte kam es bet den Paragraphen über das Wahlrecht.
Die Kommiſſion hat den weiblichen Handlungsgehilfen das
aktive Wahlrecht zuerkannt. Dazu lagen vor Anträge des
Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) und des Abg.
Auer (Soz.), nach denen den Handlungsgehilfinnen das
aktive und paſſive Wahlrecht gegeben werden ſoll.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärte, die ver-
bündeten Regierungen könnten weder das aktive noch das
paſſive Wahlrecht den Handlungsgehilfinnen zugeſtehen. Auch
die Herabſetzung des Wahlalters von 25 auf 21 Jahre ſei un
annehmbar. Dringend wünſchenswert ſchließlich ſei die nur
fakultative Einführung des Proportionalwahlſyſtems.
Daraufhin erklärten die Abgg. Trimborn (3.) und
Beck-Heidelberg (nl.), ihre Freunde würden für die

eſten der Water
w i nach dem

Regierungsvorlage eintreten. Die Abgg. Lipinski (Soz.)
und Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) hielten ihre
extremen Forderungen aufrecht; ihnen ſtimmte Abg. Dove
(frſ. Vgg.) zu. Hingegen betonte Abg. Henning (Ekonſ.),
daß ſeine Freunde von jeher auf dem Boden der Regierungs-
vorlage geſtanden hätten und noch ſtehen. Nach einer
weiteren Rede des Abg. Latt mann (wirtſch. Vgg.) ver-
tagte ſich das Haus. Freitag 1 Uhr: Fortſetzung
und Wahlprüfungen.

Vertagung oder Schluß
Jm Seniorenkonvent des Reichstages iſt, wie wir mit-

geteilt haben, am Mittwoch die parlamentariſche Geſchäfts-
lage erörtert worden. Danach ſcheint wiederum nicht ein
regelrechter Schluß, ſondern eine Vertagung des
Reichstags in Ausſicht genommen zu ſein, nachdem die
Reblaus, Kaufmannsgerichts-, Kolonialbahn- und Münz-
vorlagen verabſchiedet worden ſind. Die Beratung der
Novellen zum Stempel- und Börſengeſetz, ſowie zur Zivil-
prozeßordnung (Entlaſtung des Reichsgerichts), ferner die
Totaliſator- und Servisvorlagen, die ſich noch in den Kom-
miſſionen befinden, ſoll bis zum Herbſt vertagt werden. Das
in den Kommiſſionsberatungen zutage geförderte Material
dürfte aber doch nicht ſo wichtig und unerſetzlich ſein, daß um
ſeinetwillen vom regelrechten Schluſſe der Seſſion abgeſehen
werden müßte. Der Seſſionsſchluß würde vielmehr in-
ſofern eine Wohltat ſein, als dadurch die ſozialpolitiſchen
Maſſenreſolutionen, die zum Etat des Reichsamts des Jnnern
eingebracht waren und eine fortwährende Bedrohung einer
erſprießlichen Geſchäftsführung darſtellten, beſeitigt werden
würden. Wenn der Reichstag ſich entſchlöſſe, außer den vor-
ſtehend benannten dringenden Entwürfen auch noch die
Totaliſator- und Servisvorlage, vielleicht auch die nicht be-
ſondere Schwierigkeiten bietende Stempelgeſetznovelle zu ver-
abſchieden, ſo würde dem regelrechten Reichstagsſchluß nichts
im Wege ſtehen; aber auch, wenn der Reichstag ſich nicht in
ſolchem Maße leiſtungsfähig zeigen ſollte, müßte jedenfalls
zum Seſſtonsſchluß geſe werden. Es hieße doch die
Herbſtſeſſion, in der hoffentlich ein Teil der neuen Handels
verträge zur Beratung ſtehen werden, zu arg belaſten, wenn
der ganze jetzige Tagungsreſt auf ſie übertragen würde.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus
wird ſich gegen Ende dieſes Monats bis Anfang oder Mitte
Oktober vertagen. Von einer Sommertagung der Kom-
miſſion zur Vorberatung der waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen
iſt Abſtand genommen; da die Erledigung der Meliorations-
vorlagen noch in dieſem Monat zu erwarten iſt und hierauf
noch die Generaldiskuſſion über die Kanalvorlage in der Kom-
miſſion erfolgen ſoll. Jn der Ferienpauſe wird dann für die
Regierung reichlich Zeit vorhanden ſein, um für die Weiter-
beratung der Kanalprojekte etwa für erforderlich erachtetes
Material zu beſchaffen, ſo daß im Herbſt die Kommiſſions-
arbeiten um ſo raſcher gefördert werden können. Das Kali-
geſetz und die Sekundärbahnvorlage, ſowie möglicherweiſe
auch die Anſiedelungsgeſetzesnovelle ſollen noch vor der Ver-
tagung verabſchiedet werden.

Kaiſertelegramm. Se. Maj. der Kaiſer hat auf das ihm
von der Jnternationalen Tuberkuloſe- Konferenz in
Kopenhagen zugeſandte Begrüßungs- Telegramm nachſtehende
Antwort an den Vorſitzenden nach Kopenhagen gelangen laſſen:
„Jch ſpreche den zur Förderung der internationalen Bekämpfung
der Tuberkuloſe dort vereinten Männern der Wiſſenſchaft und
Praxis für den freundlichen Gruß meinen herzlichen Dank aus.
Die edlen und ſegensreichen Beſtrebungen der internationalen
Vereinigung werde ich auch ferner gerne mit dankbarem Jntereſſe
begleiten und nach Möglichkeit zu fördern ſuchen.“

Perſonalnachrichten. Als Nachfolger des unlängſt ver-
ſtorbenen Schweizer Geſandten in Berlin, Dr. Roth, iſt jetzt der
gegenwärtige Geſandte in Wien Dr. A. de Claparède präſentiert
worden. Dieſer erfreut ſich in Berlin von der Zeit her, in der er
als Geſchäftsträger der Schweizer Geſandtſchaft in Berlin fun
gierte, vieler perſönlicher Beziehungen

Berichte über die Kommiſſionsverhandlungen des Reichs
tages. Die Budgetkommiſſion trat in die Beratung des
Servis geſetzes ein. Man war der Anſicht, entweder müſſe
man ſich auf die Faſſung von Reſolutionen beſchränken, oder man
müſſe in nähere Beratung des Entwurfs eintreten im letzteren
Falle würde man aber angeſichts der vorausſichtlichen baldigen
Beendigung der Tagung unmöglich mit der Beratung fertig
werden können und die Weiterberatung auf den Herbſt vertagen
müſſen. Das Zentrum brachte daraufhin einige Reſolutionen ein.

Die Kommiſſion für die Börſengeſetznovelle
vertagte am Donnerstag die Weiterberatung bis November mit
Rückſicht auf das vorausſichtlich baldige Ende der Reichstagstagung.

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte die Be
ratung des Geſetzentwurfs betreffend die Freihaltung des Ueber
ſchwemmungsgebietes der Waſſerläufe fort, nahm die reſtierenden
Paragraphen 8 bis 11 unverändert an und erledigte ſodann die
zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr. die untere Oder, Havel
und Spree, der auf Antrag des Berichterſtatters Fritſch den Titel

Geſetzentwurf betr. die Verbeſſerung der Vorflut in der unteren
Oder, Havel, Spree, Lauſitzer Neiße und Bober“ erhält. Die
Kommiſſion nahm hierauf den Geſetzentwurf betr. Maßnahmen
zur Verhütung von Hochwaſſergefahren in der Provinz Branden
burg und im Havelgebiet der Provinz Sachſen an. Am Freitag
ſoll die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Freihaltung
des Ueberſchwemmungsgebiets der Waſſerläufe ſtattfinden. Die
Beratung der eigentlichen Kanalvorlage, anfangend mit dem
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BerlinStettiner Kanal, ſoll am 14. Junk beginnen. Weiterhin
wurde darüber verhandelt, wann im Herbſt mit der weiteren Be
ratung fortgefahren werden ſoll und ob Kommiſſion und Plenum
gleichzeitig einberufen werden ſollen. Die Kommiſſion entſchied ſich
dafür, daß ſich die gleichzeitige Einberufung, und zwar auf den
11. Oktober, empfehle wegen der verfaſſungsmäßigen Schwierig
keiten, welche eine getrennte Einberufung ergeben würde und weil
es notwendig erſcheine, daß die Kommiſſionsmitglieder in
dauernder Berührung mit den übrigen Abgeordneten bleiben.

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes behandelte
in ihrer Sitzung am Donnerstag die finanzielle Seite des Kom
promißantrages von Zedlitz-Hackenberg über die
Vorlegung eines Schulunterhaltungsgeſetzes. Es wurde allſeitig
anerkannt, daß die verſchiedene Belaſtung der Gemeinden zu
Härten führe und daß eine Ausgleichung dringend notwendig ſei.
Da der Kommiſſion aber ſtatiſtiſches Material zu beſtimmten Vor
ſchlägen fehlte, wurde die Staatsregierung erſucht, das auf
Grund einer Enquete vom Jahre 1899 geſammelte Material vor
zulegen. Die Verhandlung drehte ſich ſodann um eine Re
viſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom83. März 1897. Von ſeiten der Regierungsvertreter wurde hervor
gehoben, daß, wenn die Beſchlüſſe des zweiten preußiſchen Lehrer
tages, das Mindeſtgehalt auf 1350 Mk. und die Mindeſt-Alters
zulage auf 150 Mk. zu erhöhen, zur Durchführung gelangenſollten, der Staat eine Mehraufwendung von geſaye 20 Mill.

Mark zu machen haben würde. Abg. v. Zedlitz ſtellte den Antrag,
die Staatsregierung um Mitteilung zu erſuchen, wie hoch ſich an
nähernd die r ſtellen würde, wenn das Mindeſt-
Grundgehalt 1. auf 1000 Mk., 2. auf 1100 Mk., 3. auf 1200 Mk.
und die Alterszulagen auf 120 bezw. 150 Mk. geſteigert würden.
Abg. Ernſt verlangt die gleiche Nachweiſung bei einer Steigerung
des Mindeſt-Grundgehaltes auf 1350 Mk. und der Alterszulage
auf 150 Mk. Beide Anträge wurden angenommen. Es gelangten
alsdann Petitionen zur Verhandlung.

Gegen die Warenhäuſer und Automaten-Reſtaurants. Der
Verbandstag des rheiniſch- weſtfäliſchen Wirteverbandes beſchloß,
an den Reichstag eine Petition gegen die Erteilung von Wirt
ſchaftskonzeſſionen an Warenhäuſer- und AutomatenReſtaurants
zu richten.

Die Wechſelproteſtſtunden. Der „Staatsanzeiger“ veröffenk-
licht folgendes Geſetz: Wechſelproteſte dürfen nur von 9 Uhr vor
mittags bis 6 Uhr abends, zu einer früheren oder ſpäteren Tages
zeit aber nur mit Einwilligung des Proteſtaten erhoben werden.
Die Einwilligung muß ausdrücklich erklärt ſein; ſie iſt in dem
ren zu beurkunden. Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1904
in Kraft.

Seltſame Situation eines Parteiführers. Die
„Kölniſche Zeitung“ ſtellt in Abrede, daß die Auslaſſung ihres
Chefredakteurs, die Situation Dr. Sattlers in der Ver-
ſammlung rheiniſcher Nationalliberaler erinnere an die
Daniels in der Löwengrube, irgendwie eine Herabſetzung des
„von ihr ſo hochgeſchätzten Abgeordneten“ enthalten habe, und
legt „gegen eine tendenziöſe Entſtellung jener Worte und
ihrer Abſicht entſchieden Verwahrung Lin“. Dieſe Ver-
wahrung kann aber die Tatſache, daß Dr. Sattler in Köln
unter aller Würde behandelt worden iſt, nicht aus der Welt
ſchaffen. Die „Rhein- und Ruhrzeitung“ bringt die Zu-
ſchrift eines Teilnehmers an der Verſammlung, in der es
eißt:ßtég iſt in der Geſchichte der nationalliberalen Partei ein

Novum, daß ein im Dienſt der nationalliberalen Sache ergrauter
Führer der Partei, der im Kreiſe ſeiner ſogenannten Partei-
freunde als geladener Gaſt weilt, mit lebhaftem Ziſchen
empfangen wurde. Sattler hat das in Köln erfahren müſſen!
Und nicht genug damit: man hielt es für erlaubt und angemeſſen,
die Sattlerſchen Ausführungen mit

Zwiſchen rufen zu unterbrechen, ſo daß der Vorſitzende, leider
ohne den nötigen Nachdruck, wiederholt um Ruhe bitten mußte.
W Daiyt und verletzend dieſe Zwiſchenrufe waren. dafür zwei

eiſpiele:
Dr. Sattler? Der Abgeordnete hat kein imperatives Man-

dat. Der Abgeorbnete hat zu handeln, wie er es für richtig hält,
und muß eventuell ſein Mandat niederlegen, er hat aber nicht ab
zuſtimmen nach dem Kommando der Wähler.

Zuruf: Alſo Mandat niederlegenl!
Dr. Sattler: Welche Geſichtspunkte entwickelt der Antrag

ſelbſt Da muß ich bedauern, daß auch jetzt noch behauptet worden
n er Antrag ſei dem Zedlitzſchen Schulgeſetz von 1892 ſehr
ähnlich.

Zuruf: Er iſt ja noch ſchlimmerl
Dieſe Zwiſchenrufe gingen von Leuten aus, die drei Schritte

von Sattler entfernt ſaßen und den akademiſchen Berufen
angehörten. Das ſind nach der Anſicht des Vorſitzenden „die beſten
Kräfte des Vaterlandes“ Am Schluſſe der Sattlerſchen Rede
wurde der ſich regende ſchüchterne Beifall durch wütendes
Ziſchen unterdrückt.“

Der „jugendliche“ Ton, der in der nationalliberalen
Partei neuerdings leider Eingang findet und erſt dieſer Tage
wieder in Hannover zur Gründung eines neuen „Jugend“-
Vereins geführt hat, iſt im Jntereſſe der Partei aufs tiefſte
zu bedauern. Will denn die alte, hochverdiente Partei wirk
lich zu Grunde gehen

Die Nationalliberalen und das Schulkompromiß. Die
nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes trat am
Donnerstag zur Beſprechung über die durch den Schulantrag
geſchaffene Lage zuſammen. Das Organ der Partei teilt über
die Sitzung folgendes mit:

Allſeitig wurde die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß, ſo be
dauerlich die im Lande hervorgerufene Erregung auch ſei, ſie
doch in der Hauptſache nur auf einer mißverſtändlichen
Auffaſſung und Auslegung des Antrages beruhe.
Insbeſondere ſei es mißverſtanden, wenn man in dem An-
trage eine grundſätzliche Abkehr von der Simultan-
ſchule und einen Verzicht auf die weitere Aus-
geſtaltung des Simultanſchulſyſtems erblicke.
Der Sinn des Antrages gehe vielmehr dahin, daß überall da, wo
ein Simultanſchulſyſtem kraft Geſetzes beſteht, alſo insbeſondere
in Heſſen-Naſſau, dieſer geſetzliche Zuſtand erhalten
bleibe; überall da, wo ein ſolches Syſtem kraft Verwaltungs-
verordnung ſich geſchichtlich entwickelt hat, der Jnhalt dieſer
Verwaltungsverordnung in das Geſetz übergehen ſoll und weiter
hin die rechtlichen Vorausſetzungen feſtgelegt werden
ſollen, unter denen auch in anderen Landesteilen die ichtung
neuer Simultanſchulen möglich iſt.“

Die Sitzung war ſehr gut beſucht. Die Verhandlungen
nahmen teilweiſe einen lebhaften Charakter an. Jn der
Debatte nahmen u. a. die Führer der Partei wie Dr. Sattler,
Dr. Friedberg, von Eynern, D. Hackenberg zu entſchiedener
Ausſprache das Wort und rechtfertigten das Vor
gehen auf dem Schulgebiet. Die Selbſtändigkeit
der Partei wurde nach allen Seiten gewahrt und das Vor
gehen im eigenen Parteilager, namentlich auf Seiten der
Jungnationalliberalen, ſcharf verurteilt. Aeußerem Ver-
nehmen nach ſoll eine Erklärung als Verteidigungs-
waffe zugunſten des Schulkompromiſſes beabſichtigt ſein.

Die internationale Arbeiterſchutzkonferenz, die von der
„Jnternationalen Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz“
angeregt worden iſt und von dem Schweizer Bundesrate ver-
wirklicht werden ſoll, wird im Mai 1905 zu Bern ſtattfinden.

Hohngelächter,
Proteſtrufen, Ziſchen und teilweiſe recht törichten

Wie verlautet, ſind bereits von Deutſchland, Oeſterreich,
Jtalien, Frankreich, Belgien, Niederlande und Luxemburg
amtlicherſeits Erklärungen abgegeben worden, wonach die
Regierungen dieſer Länder bereit ſeien, einer Einladung zu
der Konferenz Folge zu leiſten. Die „Neue Züricher Zeitung
will wiſſen, daß die geplante Konferenz im eenlae u der
erſten 1890 in Berlin abgehaltenen internationalen Arbeiter-
ſchutzkonferenz nicht lediglich Wünſche formulieren, ſondern
zum Abſchluſſe bindender Verträge führen
ſoll, durch dieſe Verträge ſollen ſich die an der Konferenz
teilnehmenden Regierungen untereinander verpflichten, ihren
Parlamenten Geſetzentwürfe vorzulegen, deren Annahme die
geſetzliche Feſtlegung der von der Konferenz feſtgeſetzten
Mindeſtforderungen zur Folge haben würde. Um
aber einen ſolchen Verlauf der Konferenz zu ermöglichen,
werde der Bundesrat nicht wieder, wie es im Jahre 1890 der
Fall war, ſämtliche Arbeiterſchutzfragen auf die Tages-
ordnung der Konferenz ſetzen, er wird vielmehr ſich darauf
beſchränken, der Konferenz diejenigen Fragen zur Ent-
ſcheidung vorzulegen, die durch die Berichte und die als Denk-
ſchriften der internationalen Vereinigung hinreichend geklärt
erſcheinen.

Unſerer Meinung nach wird es trotzdem nicht ſo leicht
ſein, ſich über die Mindeſtforderungen zu einigen; zunächſt
dürfte es ſich empfehlen, die in den einzelnen Ländern be-
ſtehenden Höchſtleiſtungen feſtzuſtellen und daran die Mindeſt
forderungen zu meſſen.

Ausland.
Frankreich.

Der Fall D'Autriche. Neugeſtaltung des
Richterſtandes.

Der Berichterſtatter des Kriegsgerichts zu Paris, Hauptmann
Caſſel, hat in der Prozeß Angelegenheit D'Autriche eine Unter
ſuchung in der Wohnung des Oberſtleutnants Koller in Vin-
cennes vorgenommen und zahlreiche Papiere beſchlagnahmt. Koller
war 1899 während der Reviſion des DreyfusProzeſſes Leiter des
NachrichtenBureaus im franzöſiſchen Generalſtab. Oppo-
ſitionelle Blätter kritiſieren in ſehr ſcharfer Weiſe einen von der
Regierung eingebrachten Geſetzentwurf über die Neugeſtaltung des
Richterſtandes beſonders wird die Beſtimmung angegriffen, durch
die etwa 600 Richterſtellen abgeſchafft werden ſollen, weil zur
Durchführung dieſer Maßnahme die Unabſetzbarkeit der Richter
zeitweilig aufgehoben werden ſoll. Ferner wird getadelt, daß
nicht mehr der Kaſſationshof, ſondern eine Kommiſſion über den
Erſatz von Richtern zu Rate gezogen werden ſoll. Der „Figaro“
nennt dieſen Geſetzentwurf jakobiniſch, da die Regierung dadurch
den Richterſtand in ihre Hand bekommen wolle. Die radikalen
Blätter äußern ihre Befriedigung, weil dadurch der Richterſtand
von klerikalen und antirepublikaniſchen Elementen geſäubert
werden könne.

Rußland.
Ein Parlament für Rußland?

Auf Befehl des Zaren beſchäftigt ſich, wie dem „Daily Chro-
nicle“ von einem beſonderen Korreſpondenten aus Petersburg ge
meldet wird, gegenwärtig eine Sachverſtändigen Kommiſſion mit
der Frage der Möglichkeit, nach dem Kriege eine nur mit be-
ratender Stimme auszuſtattende parlamentariſche Vertretung des
Volkes in Rußland einzuführen.

Dementis.
Die Ruſſiſche Telegraphen-Agentur iſt zu der Erklärung er

mächtigt, daß die Meldung ausländiſcher Blätter von angeb
lichen großen Unruhen, die in Riga am 3. Juni ſtatt
gefunden haben ſollen und bei denen viele Ruheſtörer getötet oder
verwundet ſeien, vollſtändig erfunden und daß auf die Meldung
des Londoner „Standard“, nach welcher kürzlich in Südrußland
tauſend Perſonen verhaftet ſein ſollen, falſch iſt.

Rumänien.

Die Donaugrenze.
Jnbetreff der Feſtſtellung der Donaugrenze zwiſchen

Rumänien und Bulgarten hat die bulgariſche Regierung
der „Frankf. Ztg.“ zufolge die rumäniſchen Vorſchläge ange
nommen. Der Talweg wird dauernd feſtgeſtellt; etwaige Ver
änderungen des Strombettes werden von 10 zu 10 Jahren revi-
diert. Fünf rumäniſche Jnſeln gehen an Bulgarien und acht bul
gariſche Jnſeln an Rumänien über.

Türkei.

Memorandum der Flüchtlinge. Die neueſten
Dynamitanſchläge. Verſuche zur Umgehung

des Reformprogramms. Gewerbeſteuer-
ſtreitigkeiten mit Griechenland.

Eine Abordnung von Flüchtlingen aus dem Wilajet Adria-
nopel überreichte, wie aus Sofia gemeldet wird, den Ver
tretern der Großmächte ein Memorandum,
worin die troſtloſe Lage der Flüchtlinge geſchildert
und Schutz und Hilfe erbeten wird. Ein wirklicher Schutz für
die Zurückkehrenden, heißt es in der Bittſchrift, und die einzige
mögliche Garantie gegen Gewalttaten könne nur durch chriſt
liche Kontrollorgane, die von den Mächten einzuſetzen
ſeien, erwartet werden. Die Abordnung wurde auch vom
Miniſterpräſidenten und dem Miniſter des Jnnern empfangen,
welche Unterſtützung und Abhilfe zuſagten. Tatarſcheff ſtellt die
Nachricht von der Vorbereitung von Dynamitanſchlägen
entſchieden in Abrede; der Jnſurgent, welcher ſolche Geſtändniſſe
abgelegt habe, ſei ein Montenegriner, welcher von den r
Behörden eingeſchüchtert, falſche Ausſagen gemacht habe. ie
türkiſch-bulgariſche Grenze ſei derart bewacht, daß eine Ueber
ſchreitung in Gruppen von 15 bis 20 Mann undenkbar ſei;
übrigens habe die Sache der inneren Organiſation eine Unter
ſtützung aus dem Fürſtentum weder jemals angeſtrebt noch auch
erhalten. Eine Mitteilung der Pforte an die Botſchafter der
Ententemächte beſagt, daß das jüngſte Eiſenbahnattentat durch
eine Höllen maſchine verurſacht worden ſei. Die Maſchine
ſei entweder in einer als Butterſendung deklarierten Kiſte, die an
einen als Komiteemitglied bekannten Krämer Mirtſche in
Gewgheli aufgegeben wurde, oder in einer angeblichen Bücher
ſendung eines gewiſſen Bogdanoff in Sofia enthalten geweſen.
Die Botſchafter der Ententemächte haben bei der Pforte Schritte
getan, um zu bewirken, daß die ſeit der Annahme des Februar
Reformprogramms beſtehende, auf die Durchführung der Re
formen bezügliche Jntervention ihrer makedoniſchen Konſuln,
welche ſich ſehr bewährt habe, in vollem Umfange beſtehen bleibt.
Jn letzter Zeit wollen nämlich die Wilajetsbehörden dieſe Jnter
vention umgehen, wobei ſie ſich auf eine von der Pforte erteilte
Dienſtinſtruktion ſtützen, der zufolge die Jntervention nur durch
die Zivilagenten zu erfolgen habe. Ferner verlangen die Bot
ſchafter der EntenteMächte eine ſchriftliche Kopie des mit der

que ottomane abgeſchloſſenen Abkommens bezüglich des
J t der makedoniſchen Gendarmerie. Die Pforte hat

das von Griechenland angeſtrebte Schiedsgericht der
Großmächte in der Frage der Gewerbeſteuer-
ſtreitigkeiten abgelehnt. Die Pforte erklärte, die Gewerbe
ſteuer Abgaben der griechiſchen Untertanen betrügen etwa 150 000
Pfund, auf welche ſie, abgeſehen von ihrem Recht, angeſichts der
gegenwärtigen großen, durch die Reformen verurſachten Ausgaben
nicht verzichten könne. Die von Griechenland in dieſer Angelegen
heit bei den Kabinetten gemachten Bemühungen dauern fort. Der
Meinungsaustauſch der Großmächte über die Angelegenheit iſt an
geblich noch nicht beendet.

Afrika.

Der Sieg des Räubers.
Dem Pariſer „Eclair“ wird aus Tan ger telegraphiert, man

hoffe, daß die des Amerikaners Perdicaris nur mehr
eine Frage von wenigen Tagen ſei. Man erörtere in Tanger den
Plan, dort ein ordentliches Polizeiweſen zu ſchaffen, um eine
Wiederholung derartiger Vorfälle zu verhindern. Es ſei wahr
ſcheinlich, daß Frankreich mit der Schaffung und Leitung einer
Eingeborenen Polizei von den Mächten werde betraut werden.

Der Krieg in Oſtaßten.,
An amtlicher ruſſiſcher Stelle wird verſichert, daß alle

Gerüchteübereinengliſch-ruſſiſches Ueber-
einkommen auf Erfindung beruhen und nicht
im Bereiche der Möglichkeit liegen, da keinerlei Veranlaſſung
dazu vorliegt. Ebenſo gehören alle Nachrichten ins Reich der
Phantaſie, welche die ruſſiſche Kriegsleitung nach Petersburg
verlegen. Jm Gegenteil werden Kuropatkins Befehle vom
Oſten in Petersburg erfüllt. Damit ſind alle Meldungen
von Sitzungen des Kriegsrates unter Vorſitz des Zaren hin-
fällig. Wie halboffiziös verlautet, ſollen die in Petersburg
eingegangenen Nachrichten über die Verteidigung Port
Arthurs günſtig lauten und zwei Angriffe erfolgreich zurück-
geſchlagen ſein. Auch in Paris erhielt man bis zur Stundekeine Veſtatigung der Meldungen über ernſtere Affären vor

Port Arthur. Jn höheren Petersburger Militärkreiſen hält
man an der Ueberzeugung feſt, daß die japaniſchen Generale
Kuroki und Oku derzeit die Hauptmacht Kuropatkins an
zugreifen nicht beabſichtigen und daß noch vier Wochen
vergehenkönnen, bevoreszur Hauptſchlacht
kommt. Was aber das Schickſal Port Arthurs betreffe,
ſo können die Japaner nichts Ernſteres unternehmen, bevor
ihr geſamter Belagerungspark aufgeſtellt iſt. Auch dies könne
nach der Meinung Petersburger Militärs noch Wochen be-
anſpruchen. Wir teilen noch folgende Telegramme mit:

Wien, 10. Juni. Aus Konſtantinopel wird berichtet, es
beſtätige ſich trotz offizieller Dementis, daß Rußland bei der
Pforte Schritte unternahm, um die Erlaubnis zur Durch
fahrt eines Teiles der Schwarzenmeerflotte
durch die Dardanellen zu erlangen. Der Sultan zogſich geſchickt aus der Affäre, indem er erklärte, er ſei prinzipiell
geneigt, den Wunſch Rußlands zu erfüllen, jedoch müſſe Rußland
vorher die Zuſtimmung der übrigen Signatarmächte bewirken. (72)

Petersburg, 10. Juni. Der Zar hat ein Tele-
gramm Kuropatkins erhalten, worin dieſer mitteilt, daß
das japaniſche Geſchwader ſich in mehrere
Diviſionen geteilt hat und Stadt und Feſtungs-
werke von Port Arthur unaufhörlich beſchießt. Bis jetzt
hat die Beſchießung keinerlei Verluſte an Menſchen und
Material angerichtet.

Tokio, 10. Juni. Die Japaner haben um Port Arthur
zahlreiche Minen und Gegenminen gelegt.

Petersburg, 10. Juni. Von den über die letzten
Vorgänge bei Port Arthur eingegangenen Nachrichten hält
man diejenige für die glaubwürdigſte, wonach Port Arthur
am 2. d. Mts. von den Japanern zu Waſſer und zu Lande
angegriffen wurde, welche hierbei 2500 Mann an Toten
und Verwundeten verloren.

Vermiſchtes.
Silberhochzeit im Hauſe Hohenzollern. Prinz Friedrich von

Hohenzollern begeht am 21. Juni mit ſeiner Gemahlin Luiſe, geborenen
Prinzeſſin von Thurn und Taxis, das Feſt der ſilbernen Hochzeit.
Die kinderlos gebliebene Ehe wurde am 21. Juni 1879 eingegangen.
Das Jubelpaar wohnt zum großen Teile im Jahre in ſeinem Palais
an der Maria-Thereſienſtraße München. Der Prinz war zuletzt
kommandierender General des III. preußiſchen Armeekorps und iſt der
jüngere Bruder des (im Jahre 1870 als Erbprinz viel genannten)
Fürſten von Hohenlohe-Sigmaringen und des Königs von Rumänien.

Jn der Donnerstags-Sitzung des Pommernbauk-Prozeſſes erklärte
Juſtizrat Sello namens der Angeklagten Auf den Scheck von 350 000 Mk.
hob der Oberhofmeiſter Freiherr von Mirbach für Wohltätigkeitszwecke
nur 25 000 Mk. ab, und zwar auf die Verſicherung der Angeklagten
Schultz und Romeick hin, daß das Geld nicht aus der Bank, ſondern
aus ihren Mitteln flöſſe. Ueber die Verwendung des Reſtes der
obigen 350 000 Mk. wird wie bisher von den Angeklagten das Prinzip
der Diskretion aufrecht erhalten. Freiherr von Mirbach erhielt perſönlich
weder von den W noch von ihnen naheſtehenden Banken einen
Pfennig. Zeuge Budde erklärt, es ſei ihm überhaupt nicht eingefallen,
irgend eine Andeutung im Sinne des letzten Satzes zur Verwahrung
der Angeklagten zu machen. Er könne nicht ſagen, ob der Angeklagte
Schultz ihn getäuſcht habe. Mirbach würde das Geld aber nicht an

enommen haben, wenn er gewußt hätte, wie die Vermögenslage derAngeklagten und die Lage der Bank in Wirklichkeit war. Angeklagter

Schultz beziffert ſein damaliges Vermögen auf 1 Million Mark.
(Siehe auch unter „Deutſches Reich“.)

Mark Twains Gattin geſtorben. Wie aus Florenz berichtet wird
iſt dort am Sonntag Mrs. S. L. Clemens, die Gattin Mark Twains,
plötzlich geſtorben. Mrs. Clemens hatte ſeit längerer Zeit ein Herz-
leiden und war von ihrem Manne nach der Villa Quarto bei Florenz

ebracht worden, weil er hoffte, das Klima würde ihr gut tun. MarkPLwein war in ſeinem Eheleben ſehr glücklich. Er ſelbſt hat ſeiner Frau einmal

eine ſehr feine Huldigung erwieſen, in der er ihr Verhältnis zu den Kindern
ſchilderte „Die Mutter meiner Kinder liebt ihre Kinder innig, und ſie
beten ſie an ſie verehren auch alles, was durch die Berührung ihrer
Hand geheiligt worden iſt. Sie wiſſen, daß es die beſte und auf
richtigſte Freundin iſt, die ſie hatten oder je haben werden,
die ihnen niemals eine Lüge oder den Schatten einer Lüge
geſagt, die ſie nie durch eine zweideutige Geberde getäuſcht,
die ihnen nie etwas Unvernünftiges befohlen oder ihnen
je v hat. Sie wiſſen, daß ihr Verſprechen, ob
es Belohnung oder Strafe verheißt, Gold iſt und bis aufs letzte aus
geführt wird. Mit einem Wort, ſie kennen ſie und ich kenne ſie als
die beſte und liebſte Mutter, die lebt, und als bei weitem die klügſte.“
Von den vier Kindern, die dieſer glücklichen Ehe entſproſſen, leben nur
noch zwei. Der einzige Sohn ſtarb als Kind, die älteſte Tochter erſt
vor wenigen Jahren.

Der Granatſplitter von Gravelotte. Aus Verzweiflung über
ein altes Leiden, das er ſich in der Schlacht bei Gravelotte geholt
hatte, beging in Baltimore Auguſt Börſchel Selbſtmord durch
Erſchießen. Börſchel wurde bei Gravelotte durch einen Granatſplitter
anſcheinend leicht am Kopfe verletzt und nach ſeiner Heimat bei Küſtrin
gebracht, wo er als Pianomacher Beſchäftigung fand. Seit dem Tage
ſeiner Verwundung hatte er jedoch an Kopfw u leiden. Vor 13
Jahren kam er nach Amerika und ließ ſich in timore nieder. Er
führte längere Zeit eine Reſtauration, bis er ſich wegen der alten
Wunde von neuem operieren laſſen mußte. Als auch das nicht half,

ing er im vorigen Jahre nach Berlin, um dort Heilung zu ſuchen.
r wurde aber nicht wieder geſund und hat nun ſeinem Leben freiwillig

ein Ziel Farbt Börſchel war Jnhaber des Eiſernen Kreuzes. Einer
ſeiner Söhne zeichnete ſich während der Schlacht vor Manila auf dem
Kreuzer „Baltimore“ aus.

Cronje als Ehemann. Nach einer Meldung aus St. Louis wird
der 70jährige ehemalige Burenkommandant n am 7. Juli noch
einmal heiraten, und zwar die ſüdafrikaniſche Witwe eines
Deutſchen.

Meuchelmord aus Eiferſucht. Großes Aufſehen rief in ganz
Jtalien vor wenigen Tagen die Ermordung des hervorragenden
italieniſchen Jngenieurs Meano in Buenos Aires hervor. Der mit

a



großartigen Staatsbauten beauſtragte Ingenieur wurde ohne er
klärlichen Anlaß von dem eigenen italieniſchen Diener erſchoſſen.
Wie jetzt gemeldet wird, ſtellte die Behörde feſt, daß der Mörder in
intimen Beziehungen zur Frau des Jngenieurs ſtand, daß der Gatte
das Verhältnis entdeckte und den Diener fortjagte. Darauf nahm dieſer
Rache, indem er ſeinen betrogenen Herrn meuchlings niederknallte.
Der Mörder wurde verhaftet.

Der Unfall eines Generals wird aus Raſtenburg gemeldet
Generalmajor Wunderlich, der Kommandeur der dritten Infanterie
e ſtürzte mit dem Pferde und erlitt eine ſchwere Verletzung
am Fuß.

Die Gewiſſensbiſſe einer Mutter. Der Eiſenbahndirektion z
Frankfurt a. M. iſt dieſer Tage unter e von 5,50 Mark in
Briefmarken das folgende anonyme Schreiben zugegangen „Eine
Mutler bedauert ſehr, daß ſie vor Jahren der Eiſenbahn betreffs Fahr
geld einen Schaden von 5 Mk. 50 Pfg. zugefügt hat, indem ſie über
ein Kind, das das Alter überſchritten hatte, um auf ein halbes Billet
fahren zu können, falſche Altersangaben machte. Mein Gewiſſen iſt
dadurch belaſtet und läßt mir keine Ruhe, bis meine Schuld getilgt iſt.
Beiliegend 5 Mk. 50 Pfg. in Bitte, mir zu vergeben

Rettung der amerikaniſchen Nordpolexpedition. Das Reuterſche
Bureau iſt in der Lage mitzuteilen, daß eine Expedition ausgerüſtet
wird zur Rettung der amerikaniſchen Ziegler-Nordpolexpedition, die vor
ungefähr einem Jahre abging. Die jetzige Expedition ſoll unter wen
des Herrn Champ, der von NewYork angekommen iſt, am 1. Jul
von Tromſö abfahren,

Die frühere Kronprinzeſſin von Sachſen, Gräfin Montignoſo,
traf am Mittwoch in Begleitung der Gräfin Saint Viktor und mit
ihrer Tochter Anna Monica über Karlsruhe auf dem 20 Minuten von
Rorſchach gelegenen Schloß Wartegg ein. Sie wurde in dem zu
dieſem gehörenden Chalet für Sommeraufenthalt einlogiert, da nächſter
Tage im Schloß ſelbſt die Tochter des Beſitzers, Herzogs von Parma,
zu längerem Aufenthalt eintreffen wird.

Ein 16facher Mörder namens Chriſtofore wird von dem franzöſiſchen
Kriminalgericht in Braſſac geſucht. Er ermordete für 100 Francs einen
jungen Mann auf Veranlaſſung ſeines Schwiegervaters, und als dieſer
den Mörder nachher nicht bezahlte, brachte ihn dieſer ebenfalls um.
Außerdem tötete er ein junges Mädchen, das er erſt durch Liebesſchwüre
betört hatte ferner zwei Landſtreicher, denen er ihr geringes Bettelgeld
abnahm, dann zwei beerenſuchende Kinder, die er im Walde überraſchte,
und endlich den eigenen Sohn, den er ſchlafend im Bett erwürgte.
De ſind bis jetzt alle Bemühungeu, ſeiner Perſon habhaft zu werden,
geſcheitert.

Die Situation in den Reisniederungen der italieniſchen Provinzen
Novara und Mortara und in dem Kreiſe Lomellina, wo der General
ſtreik ſeit Wochen andauert, verſchlimmert ſich. Die Reiserte iſt
aufs ernſteſte bedroht. Bei einem Zuſammenſtoß mit Militär
wurden ſechs Reisarbeiterinnen durch Bajonettſtiche verletzt.

Vom dentſchen Gaſtwirtstage in Nürnberg wird weiter ge
meldet Die Hauptverſammlung am 8. Juni wurde um 10 Uhr vor
mittags im Feſtſaale der „Roſenau“ unter außerordentlich ſtarker Be
teiligung von Delegierten und Gäſten durch den Verbandspräſidenten Ringel
Berlin eröffnet. Nach einer Reihe Begrüßungsanſprachen wurde zum
erſten Punkt der Tagesordnung „Die Beſtrebungen der Genoſſenſchaft
deutſcher Tonſetzer in Sachen des Urheberſchutzes“ übergegangen. Nach
eingehender Erörterung gelangte ein Antrag von Wolter-Berlin zurAnnahme, wonach im Intereſſe des Gaſtwirtsſtandes und des Muſit

lebens die Verbandsleitung keine Verträge mit der Genoſſenſchaft
deutſcher Tonſetzer abſchließen darf. Außerdem wurde noch beraten über
den Flaſchenbierhandel, den unerlaubten Ausſchank ſeitens der Kauf
leute und der Penſionen in Kur und Badeorten und über die Bundes

Meperd nungen betr. die Ruhezeiten im Gaſt und Schankwirts
ewerbe.

Die größte Station für drahtloſe Telegraphie, die bisher jemals
errichtet worden iſt, wird bis Auguſt oder September d. Js. in der
Nähe von Piſa vollendet werden. Die Gebäude werden ganz aus
Stein aufgeführt. Einſchließlich der für die Aufſtellung der Maſchinen
und anderen Apparate erforderlichen Zeit wird ſich die Fertigſtellung
noch etwas länger hinziehen, ſodaß man die Aufnahme des Betriebes
für den Anfang des nächſten Jahres erwartet. Nach der zunächſt
liegenden Ortſchaft wird die Station den Namen Coltana tragen.
Jhre Beſtimmung iſt eine durchaus ungewöhnliche, denn man erwartet
von dort aus in Verkehr treten zu können mit Großbritannien, Holland,
den Vereinigten Staaten und Canada, ſowie ſämtlichen Schiffen auf
dem Mittelländiſchen Meer, der Oſtſee, dem Roten Meer, mit dem
Atlantiſchen und Jndiſchen Ozean. Noch nie iſt alſo die drahtloſe
Telegraphie einer ſo weitgehenden Prüfung unterzogen worden, wie ſie
ihr auf der neuen Station bevorſteht. Uebrigens ſind in letzter Zeit
auch an der Küſte von Montenegro zwei Stationen für drahtloſeTelegraphie nach dem Marconiſchen Syſtem errichtet und in Betrieb

geſetzt worden.
Der verwundete Adler von Waterloo. Seit mehreren Jahren

bereits ging die von Henri Houſſaye geleitete Pariſer Vereinigung der
„Sabretache“ mit der Abſicht um, auf dem Schlachtfelde von Waterloo
zum Gedächtnis an die Niederlage Napoleons Gerömes Bildſäule eines
verwundeten Adlers aufzuſtellen. Nach Ueberwindung großer Schwierig
keiten iſt man endlich ſoweit. Das franzöſiſche und das belgiſche Komitee
haben, wie ein Berliner Blatt erfährt, die Einweihung auf den 21.
Juni angeſetzt. Gerömes Adler mit den geſpreizten Flügeln, von deneu
der eine gebrochen darniederhängt, wird nach dieſem Datum am Kreu
zungspunkt der Straßen von Plancenoit nach Braine Alleud und der
Chauſſee von Brüſſel nach Gemappe prangen.

Der Prozeß wegen des Brandunglückes auf der Pariſer
Untergrundbahn, das ſich bekanntlich am 10. Auguſt ver
floſſenen Jahres zwiſchen den Stationen Ménilmontant und
Couronnes ereignete und 84 Perſonen das Leben koſtete, wird,
wie nunmehr endgültig feſtgeſtellt iſt, am 7. Juli das Gericht be
ſchäftigen. Jn Ausſicht genommen ſind drei Verhandlungstage.
Als Angeklagte wegen fahrläſſiger Tötung und Verletzungen, be
gangen durch Unvorſichtigkeit, werden ſich zu verantworten haben
der Führer des in Brand geratenen Zuges, zwei weitere Angeſtellte
des Metropolitain und der Stationschef des Bahnhofes Combat.
Zu dem Prozeß ſind vier Sachverſtändige und 34 Zeugen geladen.
Unter dieſen befinden ſich zehn Paſſagiere, die bei der Kataſtrophe
mit dem Leben davongekommen ſind.

Jnfolge anhaltender ſchwerer Kriſis in der Handſchuh
induſtrie hat die Bertramſche Glacéledergerberei in Haynau,
die zu den größten Etabliſſements dieſer Art Deutſchlands gehörte,
allen Arbeitern und Gerbern gekündigt. Viele Familien leiden große
Not, weil mit Rückſicht darauf, daß dieſe Arbeitsſtockung die zweite im
laufenden Jahre iſt, die Arbeitsloſen Unterſtützung durch den deutſchen
Lederarbeiterverband nicht gezahlt wird.

Eine Wienerin, Marianne Bendl, einſt die Beſitzerin eines
großen Modeſalons, iſt das Opfer eines nervöſen Leidens geworden
und hat ſich in die Donau geſtürzt ſie wurde bei Ybbs als Leiche ans
Land geſchwemmt. Marianne Bendl iſt auch im Ausland als Erfinderin
des das Mieder erſetzenden Buſenſchützers bekannt.

Ausſchreitungen und Krawalle. Nach einem Telegramm aus
Cripplecreek (Colorado) kam es in Dunnville bei Victor zu einem
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen 200 vom Sheriff zur Aufrechterhaltung der
Ordnung verwandten Leuten und 150 Bergarbeitern aus dem Cripp
lecreek-Diſtrikt. Fünf unioniſtiſche Bergarbeiter wurden dabei getötet
und 15 gefangen genommen. Den Bergarbeitern, die ſich auf den um
liegenden Hügeln verſchanzt hatten, wurden eine Menge Waffen und
Munition abgenommen. Aus Barcelona wird gemeldet Ausſtändige
Gärtnereiarbeiter drangen in mehrere Gärtnereien ein, verwüſteten die
Anlagen und griffen die Beſitzer tätlich an von der Gendarmerie,
welche die Ordnung wieder herſtellte, wurde mehrere Verhaftungen vor
genommen. Aus Hazebrouk wird berichtet: Geſtern ereignete
ſich ein ſchwerer Tumult; mehrere hundert Streikende verſuchten das
Schloß ihres Arbeitgebers zu erſtürmen und in Brand zu ſtecken.
Dragoner kamen noch rechtzeitig hinzu, um die Leute an ihrem Vor
gehen zu verhindern. Die Menge bombardierte die Soldaten mit
Steinen, worauf dieſe mit blanker Waffe vorgingen. Einen erneuten
Verſuch, das Schloß zu ſtürmen, wieſen die Dragoner zurück. Mehrere
Perſonen wurden ſchwer e eine Anzahl Verhaftungen wurden
vorgenommen. Am Nachmittag des 9. Juni wurde der Poſten des
Pulverturmes zu Lorient gbermals angegriffen. Derſelbe ſchlug

Alarm und man ſuchte die Gegend ab, bis man vier junge Leute imGraſe verſteckt fand, welche at ſcheinend die Abſicht hatten, in den

Pulverturm zu gelangen. Die Lage im Ausſtandsgebiet von
Breſt und Limoges iſt unverändert. Jn Paris haben mehrere
hundert Hafenarbeiter die Arbeit eingeſtellt und fordern Lohnerhöhung.
e Aufrechterhaltung der Ordnung wurden ſtrenge Maßregeln ge
troffen.

Wie aus Mamers noch gemeldet wird, ſind weitere 10 Leichen
geborse worden. Mehrere Häuſer mußten niedergelegt werden, weil
eren Einſturz drohte. Der Schaden beziffert ſich auf mehrere Millionen.

Die Flußufer ſind auf eine Länge von 40 Kilometern zerſtört.
Das Kriegsgericht der erſten Marine Jnſpektion zu Kiel ver

urteilte den Feldwebel Springborn von der 4. Kompagnie des 1. See
bataillons vorſchriftswidriger Behandlung und Beleidigung
untergebener Einjähriger zu zweimonatigem Gefängnis, ferner den
Sergeanten Zander wegen dergleichen Delikte und Mißbrauch de
Dienſtgewalt zu ſechs Wochen Mittelarreſt.

Brand eines Tiroler Hotels. Jn der Nacht zum 10. Juni iſt
das bekannte Hotel Seeſpitze am Achenſee vollſtändig
niedergebrannt.

Preisausſchreiben. Wir glauben im Jntereſſe unſerer Leſer zuhandeln, wenn wir ſie auf das Nreisansſcrerbes der Firma

Stollwerck u. Henkell in Köln aufmerkſam machen. Dasſelbe
bietet ja für jedermann Gelegenheit, ſeine Jdeen einzuſenden mit der
Ausſicht auf einen guten Preis, zumal ja die Preiſe an Zahl nicht
niedrig ſind.

Niedergebrannter Ort. Aus Kiew, 10. Juni, wird gemeldet:
Das Städtchen Korſtyszew iſt total niedergebrannt. Die
Anzahl der beim Brande ums Leben gekommenen Perſonen muß groß
ſein, iſt aber noch nicht feſtgeſtellt. Ueber 2000 Menſchen ſind
obdachlos.

Jn der Stadt Brürx verurſacht die Bildung eines neuen „Pinge“
im Hofe des Gemeindehauſes großes Aufſehen. Man befürchtet die
Wiederholung eines neuen Schwimmſandeinbruches vom
Jahre 1895, der damals großen Schaden anrichtete. Die Behörden
haben umfaſſende Maßregeln getroffen.

Charakteriſtiſches aus der Scherlſchen Zeitungsfabrik. Jn dem
Berliner „Lok.Anz.“ finden wir als Rahmen um ein einen höheren
Offizier darſtellendes Bruſtbild folgende Notiz unter der Rubrik
„Aus der Reichshauptſtadt“ „Generalmajor Meckel, deſſen hervor
ragende Verdienſte um die Ausbildung der japaniſchen Armee
wir im geſtrigen Abendblatte geſchildert haben, iſt, wie uns
von befreundeter Seite mitgeteilt wird, auch auf muſikaliſchem
Gebiete ein bedeutendes Talent, das ihn befähigt, ſich gegen
wärtig mit der Kompoſition einer großen Oper zu beſchäftigen.
Ein Quartett von ihm wurde im letzten Winter von dem Holländerſchen
Streichquartett im Saale der Singakademie mit lebhaftem Beiſall
eſpielt. Wir bringen an dieſer Stelle das Porträt des Generals,das in der heutigen Morgennummer durch ein bedauerliches Verſehen

der Druckerei mit dem des neuen Kommandanten von Berlin, Oberſten
Hoyer von Rotenheim, verwechſelt worden war.“ „Das genügt“, würde
Otto Knoll ſagen.

Kirtzlite Anzeigen von Halle und Pororten.
m 2. Sonntag nach Trinitatis, den 12. Juni 1904, predigen:
Zu U. L. Franen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Deißner. Vorm. 114 Uhr Kinder
gedient in der Volksſchule, Frieſenſtraße; Derſelbe. Nachm.

Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt.
Montag, den 13. Juni abends 6 Uhr: Bibelſtunde in der
Gertraudenkapelle; Archidiak. Pfanne. Freitag, den 17. We
S x Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Oberpfarrer Prof.

midt.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kand. Kunze. Vorm.

9 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule, Charlotten
traße 15 Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr Oberpf. Wächtler.
orm. 11x Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten

Volksſchule an der Neuen Promenade Diak. Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberdiak. Richter.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Diak. Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Sup. a. D. Philler. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Diak. Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schwahn.

Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Derſelbe. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Oberpred.
Se Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfspred.

wahn.
Jm Vanl RiebeckStift: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.

Hellmann. Donnerstag, den 16. Juni, nachm. 5 Uhr Kindergottes
dienſt Derſelbe

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Amtswoche: Paſtor Tiſcher.

omkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lic. Lang. Vorm.
e glpt: Kindergottesdienſt Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr:

erſelbe.
Garniſonkirche Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt Diviſtons

pfarrer Schneider.
Laurentiuskirche Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.

10 Uhr Paſtor Meinhof. Nachm. 2 Uhr: Kindermiſſtonsſtunde;
Hilfspred. Günther.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Günther. Vorm.
10 Uhr Prof. Dr. Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt
Hilfspred. Günther. Mittwoch, den 15. Juni, vorm. 10 Uhr Beichte
und Abendmahlsfeier; Paſtor Meinhof.

St. Paulnskirche Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor
von Broecker. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Bach. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
u St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein) Der

Gottesdienſt fällt noch bis zur Weihe der umgebauten Orgel am
19. Juni aus. (Siehe St. Petrus.) W Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) ſzugleich für St. Bartholo
mäus HalleGiebichenſtein]: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz. Nachm.
222 Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
hmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 98 Uhr:

ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
ſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr: Andacht.
St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr hl.

Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.)
Vorm. 10 Ühr: Predigtgottesdienſt Paſtor Hainmüller.

Baptiſten-Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Vorm. Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr Feſtpredigt Pred. Drews. Freier Zutritt
für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Markt 16, h Kühler
Brunnen, zweites Tor rechts). Regelmäßige öffentliche Verſamm
lungen. Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr:
Verkün g des Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebet
ſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Coffin.

rege riner Scene (Harz 11): Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. orm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 8 Uhr
edigt. Dienstag abend 8, Uhr Bibel und Betſtunde Pred.
ante. Zutritt r jedermann er

Böllberg Nachm. 2 Uhr: Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Paſtor Nißſchke.
Die evang. St adtmiſſion hält am Sonntag nachmittag

in der Heide in der Nähe des „Waldkaters“ einen Waldgottesdienſt ab.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Fuagſrauegrercin

Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Jugendverein:
Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal). Mittwoch abend 81 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag abend 724-9 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs

emeinde: Sonntag und Mittwoch abend 8--92 Uhr, ältere
Ubteilung Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Ober
diak. Richter. Evang. r zu St. Ulrich: Montag
nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer Oberdiak. Richter.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag abend 74 bis0 übr und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmanden-

zimmer; Diak. Heintke. Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde
Freitag, den 17. Juni, nachm. 3—5 Uhr im „Stadtſchützenhaus“;
Oberdiak. Richter.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag on
2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8-—10 Uhr im Gemeindehauſe; UI. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen
Stiftungen. Freitag, den 17. Juni abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde; Hilfspred. Schwahn.

Jodanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. rauenverein der Johannes
gemeinde für Armen und Kranken nterſtützung: Mittwoch, den
15. Juni, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchätzen
hauſes“, Eingang Königſtraße. Abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Bruckdorferſtraße 3; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
x8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung) Sonntag
abend 7-—-9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom-
gemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag, den 12. Juni, gemein
ſamer Ausflug. Verſammlung nachm. 3 Uhr am Hettſtedter
Bahnhof. Miſſionsnähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Dienstag, den 14. Juni, abends 49 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Töchter Paſtor Meinhof.
Dienstag, den 14. Juni, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung
Henriettenſtraße 18.

Zu St. Stephanus: Mittwoch, den 15. Juni, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag abend 8 bis
10x Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung Sonntag abend
8- 10 Uhr im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 84--10x Uhr
ältere Abteilung bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18, jüngere
Abteilung abends 8--10 Uhr bibliſche Beſprechung im Gemeinde-
haus. Jungfrauenverein: jüngere Abteilung Sonntag abend 7 bis
9 Uhr Henriettenſtr. 34. iſſionsnähverein Dienstag, den
15. Juni, nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehaus. x

Paulusgemeinde: e I. Abteilung Dienstagabend von 7x Uhr ab, II. Abteilung Sonntag abend von 7 Uhr ab
Herderſtr. 9. Jugendverein der Pauſe Sonntag abend
8--10 Uhr Sophienſtr. 24 H. I. l. Mittwoch den 15. Juni,
abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach.
Donnerstag, den 16. Juni abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herder-
ſtraße 9; Paſtor v. Broecker.
u Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Peſtalozziſtr. 4. on Männer und Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Mittwoch, den 15. Juni, abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde
Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.

Baptiſten Gemeinde n 39 Jünglingsund Männerverein: Sonntag abend 74 Uhr Stiftungsfeſtver-
ſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt
für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Juni 1904.

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Richard Schmidt und Berta
Krüger, Schloſſerſtr, A. Der Schloſſer Paul Schmidt, RudolfHaym-
ſtraße 2 und Emma Müller, Lindenſtr. 47. Der Schuhmacher Richard
Klaus und Emilie Kammann, Unterberg 17.

Geboren Dem Kaufmann Hermann Bode, Thüringerſtr. 26, T.
Anna. Dem Polizei-Sergeanten Richard Siedentopf, Torſtr. 53, S.
Erich. Dem Fleiſcher Arno Seiſe, Saalberg 3, T. Elly. Dem Keſſel-
ſchmied Stanislaus Pautrzak, Schloſſerſtr. 3, T. Martha. Dem
Geſchirrführer Vincentius Mikolojewsky, Kuttelhof 7, T. Martha. Dem
Maurer Fritz Kleinſchmidt, Ludwigſtr. T. Martha. Dem Kaufmann
Emil Bröſel, Blücherſtr. 12, T. Jrma. Dem Zuſchneider Hugo
Wroblewski, Pfälzerſtr. 12, S. Rudolf. Dem Mnuaſchinenſchloſſer
Friedrich Nilius, Thomaſiusſtr. 3, S. Friedrich.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Otto Aehle S. Otto, 2 J.,
Taubenſtr. I. Der Feuerwehrmann Karl Michulke, 25 J., Klinik.
Der Rentner Franz Hillig, 56 J., Merſeburgerſtr. 29. Die Rentnerin
Anna Wahn, 75 J., Alter Markt 12. Die Wwe. Thereſe Grenzendorf
eb. Rudolf, 85 J., Hoſpital. Der Polizei-Sergeant a. D. Karl
eyer, 46 J., Klinik.

Auswärtiges Aufgebot: Der Maler Otto Weddemar und Chriſtiane
Kimmling, Tilleda.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 9. Juni 1904.
Aufgeboten Der Poſtbote Albert Wilop und Margarete Elſte,

Georgſtraße 2.
Geboren Dem Kellner Alfred Buſch, Triftſtr. 4, S. Gerhard.

Dem Handarbeiter Karl Walther, Reilſtr. 34, S. Otto. Dem Barbier
und Friſeur Paul Heinrich, Reilſtr. 23, T. Paula. Dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Kohl, Advokatenweg 16, S. Walter. Dem Steinſetzer
Wilhelm Stroß, Feldſtr. 3, T. Erna. Dem Handarbeiter Otto Reipſch,
Seebenerſtr. 42, T. Ella.

Geſtorben Des Tapezierers Ernſt Roßberg S. Gerhard, 2 Mon.,
Georgſtr. 15. Des Buchhalters Paul Dobritzſch Ehefrau Johanne geb.
JZuts aus Delitzſch, 37 J., Nervenklinik. Des inval. Arbeiters Karl

auſe T. Martha, 5 Mon., Kloſterſtr. 8.
Z Z Z Z ;„;Z Z;Z„ Z ,„Z

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz u. Allgemeinezs: Otto E. Nenmaun; für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Für Jung und Alt.
Die meiſten wirklich brauchbaren Mittel ſind ſelten für Erwachſene

und Kinder in gleicher Weiſe zu verwenden. „Califig“ der
echte Californiſche FeigenSyrup bildet eine Ausnahme. Jn allen
Fällen von Verſtopfung, träger Verdauungstätigkeit und mangelndem
Appetit bewährte es ſich als angenehmes, vorzügliches Mittel. Angenehm,
weil es von hervorragendem Geſchmack und milder Wirkung vorzüg
lich, weil es ſtets von Erfolg iſt. Auf die Marke „Califig“ iſt
beſonders zu achten, da hierdurch allein das urſprüngliche echte
Original Produkt der California Fig Syrup Co. verbürgt wird.
Jn Apotheken käuflich pro Flaſche Mk. 2.50, Flaſche Mk. 1.50.
Bestandteile: P Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co.

parat,) 75, Extr. Senn. liquid, 20, Elix. Caryoph. cowmp. S. (8837
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Einzige alkalische Therme Deutschlands

wirkt säuretilgend, Verflüssigend, müäld-
lösend und den Organismus stärkend.

n 25 Minuten nach Neuenabr.
Magen- und Darmleiden, Leber

Heilanzeigen: Aue
Zuckerkrankheit

Blasenleiden, Gieht, Rheumatismus, Erkrankungen der
Atmungsorgane.

Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art.Kurmittel: Römisch-irische, elektrische Licht- und
Vierzellenbäder, Kohlensäurebäder, Fango-

Behandlung, Inbalationen und Massagen.
grossartiges Badehaus mit mustergültigen Binrichtungen.

Für Hauskuren: Versand des Neuenabrer
Flaschen den Herren Aerzten zu Versuchsz wecken
„gratis und franko“.

Kurhotel, einziges Hotel in un-P ohnung 4 mittelberer Verbindung mit dem Ther-
mal -Badehause ausserdem viele gute

Hotels und Privatpensionen.

Kurfrequenz: Im ha 1903: e

Ausführliche Broschüren gratis und
durch die

Von Köln oder Loblenz nach
Remagen a. Rhein und von Remagen
a. Rhein mit der Ahrthalbahn

Gallensteine,
Nieren- und

Valballa-Ibeater.

Direktion: F. W. Jedermann,

Wiederum
total neues Programm

Winier-
Tymians,

Angeheuere
Heiterkeitserfolge!

3 Original-Poſſen 3
Der brillante

Fritz Thurm-Silvarée,
Der urkomiſche Voigt als

Kompagniekarnichel.
u. ſ. w. u. ſ. w.

Jubel über Jubel!
Das Theater bietet in der

jetzigen warmen Jahreszeit durch
ſeine vorzügl. Waſſerventilation
angenehmſten Aufenthalt. [8834

Neuerbautes

Sprudels in

franko“
[8840

Kurdirektion ad euenahr

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Täglich ſteigernder
Erfolg!

Täglich unaufhörliche

Lachſtürme
entfeſſelt die Burleske

„Der Cumpenball“
ſowie die Volkspoſſe

„Der alte Wolf“
mit [8835

(Rheinlanmd).
in den Hauptrollen.

Hausfahnen s
Reineeke, Hannover.

BWinzel- Unterricht
für Herren und Damen in Sohönschreiben, Rechnen, Deutseh,
Korrespondenz, kaufmänniseher und landwirtschaftlicher Buch-

führung, Stenographie und Maschinenschreiben.

8581)] Franz Wehmer, Poststrasse 1.

am Opeſ, Rüusseisneim

ähmaschinen, Fahrräder.

Feinste Marke
Nimmt die hervorragendste Stellung auf dem Weltwarkte ein.

Vertreter: F. Kleinam, Halle a. d. S. [8838

B.

Das Hausgrundſtüc Gr. Steinſtr. Martinsberg 1,
Eckgrundſtück, in hervorragend ſchöner Lage an dem Hauptvpoſtamt,
in welchem ſeit 32 Jahren ein blühendes Zigarrengeſchäft, bis vor
einem Jahre auch Weingeſchäft betrieben wird, iſt alsbald freihändig
zu verkaufen. Angebote und event. Anfragen erbittet [8876

Dr. Wol Frankfurt a. O., Vreiteſtraße 24.
Eins der größten

Saal-Etablissements
in Halle ſof. od. ſpät. zu verpachten. 10000 Mk. Verm. erforderlich.

Off. u. V. h. 4814 an Rudolf Mosse, Halle S. [8844

Verkauf des Leipziger Tattersall
in Leipzig, Elſterſtraße Ur. 22 u. 24.

Erbteilungshalber iſt das Grundſtück, Leipziger Tatterſall,
Vorderhaus, Doppeleinfahrt, großer Reitbahn mit Wohnung und
Stallung für 100 Pferde, unter günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Näheres erhalten ernſtliche Selbſtläufer Leipzig, 2
ſtraße 9, II.

Meine Geſchäftsräume f. Fizrt mit oder
ohne konplette Einrichtung zu vermieten. S

Detailpreis Mk. 150- Vertreter

trieb der Schreibmaschine

V

Angeb. unter H. F. 3305 vef. Rudolf Mosse, Halle a. S.

gesucht 8881
an allen grösseren Plätzen
bei hohen Rabatten zum Ver-

„Jostal“
Vniversal Tastatur.

Friſch gekochte [8663
Cebirgs Himbeer Limonade,

à Ltr. 120 à Pfd. 50 J off.
I. Trautwein, an

Jalousien

aller Systeme. [8373

Holzdrahtrouleaux.

Reparaturen
Hallesche Ialousien- und

Rollladen- Fabrik

Franz Rudolph 8 Co.

Fernspr. 2106. Krausenstr. 16.
Korb- u. Kinderwagenhandlung

obere Leipziger
ſtraße 45,

im Hauſe
Notoel

geſchäft in
Kinderwagen.

Kinderwagen von
14 Mk. an. Kinder

ſportwagen von 5 Mk. an. Bei
Barzahlung auf Kinderwagen 103,
auf alle anderen Waren 5 Rabatt.

869) C. Nesse.
Schiebekiſten Gr. Märkerſtr. 23.Gr. Steinſtr. 74. Carl Steckner, Halle.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a, S.

Auf alle
Preiſe

S Prozent
Rabatt

in Marken

re Spar-S VereinsSportwagen,

eleg. Form, ſaub. Lackierung,
von 5,30 Mk. an.

Sportwagen,

viele Neuheiten, bis 45 Mk.

C. F. Kitter,
Leipzigerſtr. 90.

Ein guter Haustrunk
iſt das gut abgelagerte

Hausbier in Flaſchen
à 6 Pfg.

ExportDoppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg. von

Heinrich Müller's Ww.,
Schwemme-Brauerei.

Fernſprecher 2649. [7480

Kegelbahn,
elektriſch beleuchtet, Donnere a
abend zu beſetzen. [882

halanterie- u. Lederwaren,

6e88)

Geschenk-, Luxus- und Reise- Artikel

50 im RabattmarKen- 18868
Nur legte Reuheiten der Branche u. Saiſon.

Handwerker- Meister- Verein
Sonntag, den 12. Juni, vormittags 10 Uhr

unter Führung des Herrn Branddirektor Michel-
Um pünktliches, zablreiches Erſcheinen erſucht [8866

7Wintergarten.
Jeden Freitag

Anfang S Uhr. [8802
Herm. KahlI.

Vornehmes Gartenlokal,
Diners von 12--3 Uhr.

Luft u. Terrainkurort Leutenberg,
302 m über Oſtſee, Städtchen (in Schwarzbg.Rudolſtadt) mit herrlicher

bergen umſchloſſenem Talkeſſel, 6 km von Eichicht bei Saalfeld, Bahn
ſtation der Strecke Berlin --Saalfeld München. Ausgezeichnete

Wege, viele Ruhebänke, ſchöne Ausſichtspunkte mit Schutzhäuschen.
Billige Preiſe. Proſpekte u. Auskunft durch den Verſchönerungsverein.

Babhnstation der Strecke Blankenburg-Tamne, 500 Meter über Meer,

vorzügliche Sommerfrische und ILuftkurort

Bodetal u. s. w. leicht zu erreichen.
Arzt und Apotheke am Orte; mässige Preise, Keine Kurtaxe.

jeder Preislage.

S v 8 hAlbin Hentze, Tun 24.

Beſichtigung des Feuerwehr-Depots (Margarethenſtr)

V Verſammlung vor dem Depot. D. Dor Vorstand.

ExtraFreiKertraFrei Konzert.

SaalschlossbrauereiaalschiosSbrauerei.

8888 F. Winkler.
Lage in engem, rings von meilenweiten Tannen und Fichtenwald-

Sommerfriſche fär Erholungsbedürftige. Viele wohlgepflegte, trockene

Elbingerode i. ar
inmitten ausgedehnter, horrlicher Nadelwälder gelegen, Brocken,

ProspeKte durch die KurKommission. [8429

Zur Reisezeit
empfehle ich die in meiner

Stahlkammer
unter eigenem doppelten Verschluss des Hieters
befindlichen SchranKrfächer zur Aufbewabrung von
Wertpapieren, Dokumenten und Schmuckgegenständen.

Julius Becker, Bankgeschitt,
Martinsberg 9. Fernspr. 453. [8875

V Feöſnet imunter brochen F. F- Somnaends

5 WVratzke 8 Steiger
Hoflieferanten (8389

duweliere und Edelschmiedeh

Königl. Griech. Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. S.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Vennutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

8594) Vank- u. Wechſelgeſchäft.
Ein vorzügliches

ſättel gegen o o
o s Insektenstiche

„Lanesim“.
Käuflich in den Apotheken und Drogerien

à 25 Pfg. per Tube. [8549Marke Pfeilting“.
Siebe jeder Art. Gr. Märkerſtr. 23.

(8836)

Hötel „Kaiser Wilhelm“.
-ZSm—TD

Lanolin fabrik MartiniKenſelde d. Berlin.

Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 269 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 10. Juni.

Goldenes Doktorjubiläum. Herr Geheimer Medizinalrat
Profeſſor Dr. Theodor Weber an der Univerſität Halle feiert bekanntlich
heute (10. Junj) ſein fünfzigſtes Doktorjubiläum. Er wurde von ſeiten
der Univerſität durch den Kurator derſelben, Herrn Geh. Regierungsrat
Meyer, den derzeitigen Rektor, Herrn Geheimen Juſtizrat Profeſſor
Dr. Stammler und die vier Dekane, Herren Profeſſor D. Kähler von
der theologiſchen Fakultät, Geheimen Juſtizrat Profeſſor Dr. Laſtig
von der juriſtiſchen Fakultät, Profeſſor Dr. von Mering von der
mediziniſchen Fakultät und Geheimen Regierungsrat Profeſſor
Dr. von Fritſch beglückwünſcht, indem ſie in ihrer Amtstracht
mittags 12 Uhr bei dem Jubilar erſchienen und eine kunſt
volle Adreſſe überreichten, die im möglichſt getreuen Anſchluß an den
lateiniſchen Text in der deutſchen Ueberſetzung etwa folgendermaßen
lautet: „Heil, Glück und Segen dem hervorragenden Gelehrten Theodor
Weber, Doktor der Medizin, ordentlichen Profeſſor, Königl. preußiſchen
Geheimen Medizinalrat, Ritter vom Roten Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub und des Königlichen Kronenordens zweiter Klaſſe, der,
nachdem er im Jahre 54 des vorigen Jahrhunderts von der mediziniſchen
Fakultät der hochedlen Univerſität Leipzig den mediziniſchen
Doktorgrad erlangt hatte, 50 Jahre lang dem ehrenvollen Amte
eines Arztes und akademiſchen Lehrers mit ungeſchwächteſtem Eifer
und freudigem Erfolge vorgeſtanden hat und, nach Vollendung einer
bedeutenden wiſſenſchaftlichen Arbeit in ſeine Vaterſtadt nach Halle
berufen, das Amt eines Profeſſors der Medizin und Direktors der
Univerſitätsklinik verſehen hat. Dieſe Stellung hat er mehr als vier
Jahrzehnte mit hervorragender Gelehrſamkeit, Geſchicklichkeit, Treue und
Menſchlichkeit erfüllt und iſt zu den Zierden dieſer Fakultät gezählt
worden und zählt heute noch dazu, teils wegen ſeiner hervorragenden
Verſtandes und Geiſteskräfte und weg enſeiner ausnehmenden Erfahrenheit
und mediziniſchen Praxis, teils wegen des wahrhaft väterlichenWohlwollens,

das er ſeinen Schülern ſchenkte, und wegen ſeines rein menſchlichen und
mitleidigen Herzens, das er bei der Heilung von Kranken ſtets bewieſen
hat, womit er der Jugend ein leuchtendes und nachahmenswertes
Beiſpiel eines wahren Arztes aufſtellte. Je mehr einer ſeiner Schüler
ſeine Wohltat verdiente und je mehr er eines ſolchen Lehrers würdig
war, deſto treuer und dankbarer gedachte er ſein das ganze Leben
hindurch. Auch bei den Kollegen machte er ſich nicht minder
beliebt durch ſeine gewohnte einzigartige Freundlichkeit, und ſchließlich
hat er auch der ganzen Stadt Halle ſehr viel genützt, da
er eine lange Reihe von Jahren dem Kollegium zum Schutz und
zur Förderung der Geſundheit in der Stadt angehörte und die Be
hörden ebenſo durch kluge Ratſchläge unterſtützte. Dem erfahrenen Arzt,
tüchtigen Lehrer, lieben Kollegen wünſchen die Mitglieder der Univerſität
am 10. Juni 1904, als am 50jährigen Jubiläumstage der e
Doktorpromotion, von Herzen Glück, bezeugen ihre Treue und Ergeben-
heit, ſprechen für ſeine Geſundheit und ſein Wohlergehen die heißeſten
Wünſche aus und wünſchen ihm ein rüſtiges Greiſenalter und alles
Glück, Heil und Segen.“ Die mediziniſche Fakultät erſchien vollzählig um dieſelbe Zeit in der Amtstracht, um dem Jubilar die Glück

wünſche zu überbringen. Die Studentenſchaft ehrte ihn durch eine
Auffahrt, die Vertreter der zur Zeit präſidierenden Landsmannſchaft
„Pomerania“ übermittelten die Glückwünſche der Studentenſchaft.

Die Finanzkommiſſion empfahl in ihrer geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten Verſammlung zur Genehmigung die Belegung der
Bürgerſteige am Juſtizneubau mit Granit und Moſaik; eine Mittel
bewilligung für Notlampen für das Stadttheater den Etat der Hand
werkerſchule für die Rechnungsjahre 1905/07 und die Anſtellung eines
Architekten als 5. Lehrer an derſelben die Umlegung der Gas und Waſſer
leitung am Moritzzwinger eine einmalige Unterſtützung von 50 0 Mk.
an die Walderholungsſtätte Heide; die Unterbringung des
Gewerbegerichts in neu zu mietenden Räumen und endlich eine
Mittelbewilligung zur Anſtellung eines Erſatz-Oberlehrers für
den zur Dispoſition geſtellten Gymnaſial-Oberlehrer Schmilinsky.

Das Warenhaus und der kaufmänniſche Verein. Herr Stadt
verordneter und Kaufmann Probſt, der ſeither den Vorſitz im hieſigen
kaufmänniſchen Vereine geführt und dies Ehrenamt in einer kürzlichen
Generalverſammlung wegen perſönlicher Angriffe bei Erörterung über
die akute Warenhausfrage niedergelegt hatte, wurde in einer außer
ordentlichen Verſammlung geſtern abend in der „Börſe“ mit 148 von
197 abgegebenen Stimmen nach ſehr kurzer Debatte wieder
gewählt. Dieſe Wiederwahl geſchah, ſoweit ſich die Sachlage über
blicken läßt, nach einer rührigen Propaganda und unter Berückſichtigung
der ſchätzenswerten Verdienſte des Herrn Probſt um den Verein die
Wiederwahl ſollte aber nicht dokumentieren, daß nun der kaufmänniſche
Verein ein Freund der Warenhäuſer iſt. Weitaus die größte Anzahl der
Mitglieder ſind ſcharfe und offene Gegner des ungeſunden Warenhausſyſtems,
und die meiſten Herren wählten Herrn Probſt wieder, nicht weil er ſich
entgegen ihrer Meinung für die „höhere Jntelligenz“ der Leiter der
Warenhausbetriebe ausgeſprochen hatte, ſondern eben weil er für den
Verein lange Jahre tätig geweſen war und ſich ein geeigneter Erſatz
nicht finden wollte. Die Leitung des kaufmänniſchen Vereins würde
ſich mit der erdrückenden Mehrheit der Mitglieder in Widerſpruch ſetzen,
wollte ſie in ihrer ehrenamtlichen Eigenſchaft Arm in Arm mit den
Warenhausläufern gehen.

Der Verband der deutſchen Bureaubeamten. Der im Jahre
1887 gegründete Verband deutſcher Bureaubeamten hat 45 Kreisvereine
in allen Gauen Deutſchlands, und dieſe haben ſich wieder zu vier
Bezirksvereinigungen zuſammengetan. Für die Provinz Sachſen und
das Herzogtum Anhalt beſteht eine ſolche Bezirksvereinigung. Jhr
ehöten die Kreisvereine Deſſau, Eilenburg, Halle, Magdeburg, Merſeurg, Naumburg, Nordhauſen und Weißenfels bisher an, ſowie die

an den verſchiedenſten Orten wohnenden Einzelmitglieder.
Der nächſte Bezirkstag findet am 19. d. M. in Sergels Wein- und
Bierhaus hier in der Mittelſtraße ſtatt. Auf der Tageordnung ſtehen
Beratungen über die im Entwurfe fertiggeſtellten neuen Verbands
ſatzungen, die Penſions und Reliktenverhältniſſe der Privatbeamten c.
Der diesjährige Verbandstag wird Anfang Auguſt in Goslar (Harz)
abgehalten. Der Verband bezweckt die Förderung der Standesintereſſen,
Pflege des kollegialiſchen Verkehrs, hat eine Unterſtützungs, Darlehns-,
Stellenloſigkeitsverſicherungs, Kranken- und Begräbnis, wie eine Sterbe-
kaſſe und vermittelt Stellen er verfügt über ein bedeutendes Vermögen.

Der große Waldausflug des Kindergottesdienſtes der St.
Ulrichsgemeinde iſt, wie ſchon gemeldet, auf morgen, Sonnabend
nachmittag angeſetzt, im Notfalle iſt der Sonntag in Ausſicht ge
nommen. Der Abmarſch der jüngeren Abteilungen erſolgt um
3.2 Uhr von der Mittelſchule in der Charlottenſtraße, ihnen ſchließen
ſich an der St. Ulrichskirche die älteren Abteilungen mit dem gemein
ſamen Palladium, der Jeruſalemsfahne, an, die Herrn Paſtor
Richter im Jahre 1885 aus dem ſyriſchen Waiſenhauſe in Jeruſalem
überſandt wurde. Das eigene Pfeifer- und Trommlerkorps an der
Spitze, die engagierte Muſikkapelle in der Mitte, ſetzt ſich ſodann der
S Zug in Bewegung nach dem erſtrebten Ziele, dem altbekannten

pielplatze in der Nähe der Wolfsſchlucht in der Heide. Nach der

Heimkehr erfolgt die Auflöſung des Zuges gegen 9 Uhr auf dem Hall
markte. Da ſich auf dem Spielplatze keinerlei Reſtaurants befinden, ſo
müſſen ſich die Beſucher des Feſtplatzes, ebenſo wie der Kindergottes
dienſt, von Hauſe aus ſelbſt verproviantieren. Von den beiden Stationen
der Hettſtedter Bahn Nietleben und Dölauer Heide (Waldhaus)
iſt der Spielplatz ca. 20--30 Minuten entfernt.

St. Bartholomäus Gemeinde. Die Aufſtellung der neuen
Orgel in der St. Bartholomäus Kirche iſt bis auf wenige Regiſter
vollendet. Die Weihe ſoll am 19. d. Mts. durch Herrn Superintendent
Bethge ſtattfinden. Wegen des Baues muß am nächſten Sonntag
der Gottesdienſt noch ausfallen.

Verpachtung des StadttheaterReſtaurants. Heute vormittag
ſtand ein Termin zur Neuverpachtung des Stadttheater-Reſtaurants au
die Zeit vom 1. Oktober 1904 bis dahin 1910 an. Es hatten ſich nur
zwei Reflektanten gemeldet, Herr Meißner, der bisherige Pächter,
und Herr Lotz, der Oekonom der Reſtauration des Halle-Hettſtedter
Bahnhofes an der Mangsfelderſtraße und der „Eisbörſe“. Herr Lotz
z das Beſtgebot mit 4000 Mk. Jahrespacht ab, Herr Meißner bot
is zu 3960 Mk. Die bisherige Pacht betrug 3560 Mk. im Jahre,

ausſchließlich Heizung und Beleuchtung.
Halleſche Jnduſtrie. Auf der gegenwärtig in Chemnitz ſtatt

findenden großen Bäckereiausſtellung wurde die hieſige Firma Albert
Mohr und Co., MaſchinenFabrik, für ausgeſtellte Teigknet- und Teig
einen mit einem Ehrenpreiſe und der goldenen Medaille aus
gezeichnet.

Eine berechtigte Mahnung zum Sommer heißt Schutz
unſeren Haustieren: Hängt die Vogelkäfige nicht in die
brennende Sonne und in die Zugluft! Pferde und andere Tiere, die
warten müſſen, laßt im Schatten ſtehen Gebt den Zug- oder Ketten
hunden friſches Waſſer! Denkt bei Sonnenbrand an die armen Zug-
tiere! Radfahrer, laſſet eure Hunde zu Hauſe

Der Volksbildungsverein veranſtaltet nächſten Sonntag einen
Ausflug nach dem „Waldkater“ bei v

Der Handwerker Meiſterverein beſichtigt am Sonntag das
FeuerwehrDepot.

Stiftungsfeſt. Der Jünglings- und Männerverein der Baptiſten
gemeinde veranſtaltet am Sonntag ſein Stiftungsfeſt in der Friedens
kirche (Ludwig Wuchererſtraße Nr. 39). Den Feſtgottesdienſt nachm.
4 Uhr hält Herr Prediger Drews abends 74 Uhr beginnt die Feſt
verſammlung.

Zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf- Radewell
iſt Jaevenitz zuggeſſen außer an Werktagen von 9--12 Uhr vor
mittags und 3--7 Uhr nachmittags Sprechgebühr 1 Mk.

Die evangeliſchen Diakoniſſen in Preußen. Das Verhältnis
der Zahl evangeliſcher Diakoniſſen zu der proteſtantiſchen Bevölkerung
der verſchiedenen Landesteile ergibt die bekannte Tatſache, daß das
Glaubens und Wohltätigkeitsleben der evangeliſchen Kirche ſich da am
kräftigſten beweiſt, wo das Zuſammenwohnen mit römiſch-katholiſchen
Chriſten zu beiderſeitigem Wettſtreite auffordert. Außerhalb Deutſchlands
blüht das Diakoniſſenweſen nur in Skandinavien und der Schweiz in
dieſer aber, die zu katholiſch iſt, kommt eine Diakoniſſin auf je
1530 Evangeliſche, in den rein proteſtantiſchen Nordlanden erſt auf
8500. Jm Königreich Preußen, von deſſen Bevölkerung 63 Prozent
Evangeliſche ſind, kommt durchſchnittlich eine Diakoniſſin auf 2637
Proteſtanten. Dieſe Durchſchnittsziffer wird aber in den vorwiegend
evangeliſchen Provinzen, allein Oſtpreußen ausgenommen, bei weitem
nicht erreicht, während die vorwiegend katholiſchen Gegenden verhältnis-
mäßig viel mehr Diakoniſſen zählen. Es kommt je eine evangeliſche
Schweſter in der Provinz
Pommern mit 97 Proz. Proteſtanten auf 4433 Evangeliſche
SchleswigHolſtein 97 1491 gBrandenburg 5 4500Sachſen 90annover 87 v 5144 xſtpreußen 85 2299im Reg.Bez. Kaſſel 81 n 2964 aWiesbaden 58 n 2707Provinz Schleſien x 415 1900Poſen v 330 er r 5Weſtpreußen 37 v v 2197 SWeſtfalen 37 v 1201Rheinland 29 1201Jn den beiden weſtlichen Provinzen, dem Heimatboden der weib

Diakonie, findet ſich das günſtigſte, auffallenderweiſe völlig gleiche
erhältnis.

Belohnung von 600 Mark. Auf die Herbeiſchaffung des bei
dem Uhrmacher Proehl geſtohlenen Gutes ſind von der Verſicherungs
geſellſchaft, welche den Schaden zu tragen hat, 600 Mark Be-
lohnung ausgeſetzt. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß zum Befeſtigen
des Strickes bezw. der Strickleiter, die zum Hinabſteigen von der
Wohnung nach dem Laden benutzt wurde, eine ſogenannte Schere von
einer Dezimalwage älteren Syſtems gedient hat.

Ohnmachtsanfall. Geſtern abend wurde ein unbekannter Mann
in der Großen Ulrichſtraße von einer Ohnmacht befallen. Da er ſich
d erholte, wurde er im ſtädtiſchen Krankenwagen in die Klinik
gefahren.

Geſtorben. Der kleine Ebert, der vor einigen Tagen von
der elektriſchen Straßenbahn überfahren und eine Strecke mitgeſchleift
worden, iſt ſeinen Verletzungen im Diakoniſſenhauſe erlegen.

Proginz Sachſen und Umgebung.
Zur Förderung der Obſtzucht. Der provinzialſächſiſche Aus

ſchuß für die Förderung des Obſt-, Wein- und Gartenbaues befür
wortete die Beſichtigung von Handelsbaumſchulen im Bezirke der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen durch die ObſtbauSachver
ſtändigen, ſofern die Geſchäftsinhaber eine derartige Beſichtigung
wünſchen. Die Koſten wird die Kammer übernehmen. Das Ergebnis
der Beſichtigung ſoll der Kammer die Möglichkeit bieten, bei Anfrage
aus dem Lande geeignet erſcheinende Bezugsquellen von Obſtbäumen
nennen zu können. Die Reiſen werden nur ſoweit vorgenommen, wie
der Dienſt der Beamten es zuläßt. Baumſchulenbeſitzer, welche eine
Beſichtigung wünſchen, werden erſucht, einen Antrag darauf an die
Landwirtſchaftskammer einzureichen.

r. Ammendorf, 10. Juni. (Entſchädigungsſtreit.) Vor
der zweiten Zivilkammer des Landgerichts zu Halle ſtand geſtern u. a.
ein weiterer Termin in Sachen Ziegeleibeſitzer Loeſche, in Firma Loeſche
u. Co. Oſendorf bei Ammendorf wider die Fernbahn Halle Merſeburg
in Ammendorf bei Halle an betreffend eine Entſchädigung für
e in durch einen Motorwagen gedachter Bahn verletztes Pferd.
Das Tier iſt von dem ſcharf am Geſchirr vorbeifahrenden Motorwagen
getroffen und am ren ſchwer verletzt worden. Es iſt ſoweit
wiederhergeſtellt, daß es leichten Dienſt verſehen kann. Gefordert
wurden als Entſchädigung 700 Mk., deren Zahlung die Beklagte ver
weigert, da ſie die Schuld an dem Unfalle dem Geſchirrführer beimißt,

11. Juni 1904.

der nicht rechtzeitig ausgewichen ſei. Zeugenvernehmungen hatten bereits
ſtattgefunden, auch war ein Sachverſtändiger über die Klingeln der
Motorwagen vernommen worden. Der Gerichtshof beſchloß auf
Antrag, die Sache ſo lange auszuſetzen, bis die vom Regierungs
e in Merſeburg verfügte Feſtſtellung all der Unfälle und die

rt derſelben auf der Fernbahn Halle Merſeburg erfolgt iſt. Zu dieſem
Behufe iſt ein Anſchreiben an die Beſitzer von Fuhrwerken, Behörden c.
erlaſſen worden.

g. Lochau (Saalkr.), 9. Juni. (Grundſteinlegung zum
Kriegerdenkmal.) Vergangenen Sonntag fänd hier die feierliche
Grundſteinlegung des Kriegerdenkmals ſtatt, welches zum ehrenden
Gedächtnis der Veteranen von 1864, 1866, 1870/71 am 25jährigen
Stiftungsfeſte des hieſigen Kriegervereins am 3. Juli eingeweiht
werden ſoll. Eingeleitet wurde der feierliche Akt durch einen gemein
ſamen Kirchgang des Kriegervereins. Hierauf begaben ſich die Teil
nehmer nach dem Denkmalsplatze, wo Herr Paſtor Weber eine Anſprache
hielt. Die üblichen Hammerſchläge, begleitet von trefflich gewählten
Sinnſprüchen, durch Herrn Oberleutnant Zimmermann, Herrn Paſtor
Weber, den Kriegervereinsvorſteher Herrn Kroſtewitz, Herrn Kamerad
Märker ſchloſſen ſich an. Dem Grundſteine wurde ein irdenes Gefäß,
welches eine Urkunde, Münzen und Zeitungen barg und luftdicht ver-
ſchloſſen war, eingefügt. Die Urkunde enthielt einen kurzen Ueberblick
über die ruhmreiche Zeit Kaiſer Wilhelms des Großen, geſchichtliche
Ereigniſſe der Gegenwart und wichtigere Angelegenheiten der Gemeinde.
Die Feier nahm einen würdigen Verlauf.

g. Bruckdorf (Saalkr.), o. Juni. (Auspumpen des großen
Schachtteiches.) Die Vorarbeiten zur Trockenlegung des großen
Schachtteiches ſind bald beendet. Die elektriſche Anlage, durch welche die
inmitten des Teiches aufgeſtellte Pumpe in Betrieb geſetzt wird, iſt
fertiggeſtellt. Der umfangreiche Teich war früher ein Braunkohlen
tagebau und hat daher auch bedeutende Tiefen. Allgemein iſt man auf
den Fiſchbeſtand geſpannt, da der Teich ſehr fiſchreich ſein ſoll. Wegen
ſeines klaren Waſſers hatte man früher Forellen eingeſetzt, welche auch
in größeren Exemplaren gefangen wurden jetzt dürften ſich Forellen
wohl kaum noch vorfinden, wohl aber Karpfen, Hechte, Schleie u. dergl.
Das Auspumpen wird längere Zeit in Anſpruch nehmen.

g. Zwintſchöna (Saalkr.), 9. Juni. (Kiesſchacht.) Welch
ungeheuere Mengen von Kies hier gewonnen werden, erhellt daraus,
daß täglich ca. 800 Kubikmeter verfrachtet werden, wozu etwa 120
Eiſenbahnwagen erforderlich ſind. Das Hauptabſatzgebiet bildet meiſt
der neue Bahnhofsbau Leipzig. Jn der unteren Kiesſchicht wurde
kürzlich ein mächtiger erratiſcher Block aufgefunden, der geſprengt werden
t um ein weiteres Arbeiten zu ermöglichen. Der Steinkoloß
lieferte über 34 Kubikmeter Steine.

Schkeuditz, 9. Juni. Leichter Zuſammenſtoß.) Der
von Halle kommende Güterzug, 7 Uhr früh in Schkeuditz ankommend,
ſtieß infolge falſcher Weichenſtellung auf eine Rangiermaſchine. Beide
Maſchinen ſind beſchädigt, zwei Güterwagen ſprangen aus dem Gleiſe.
Menſchen waren nicht gefährdet.

4 Schotterey (Kr. Merſeburg), 9. Juni. (Brand.) Auf bisher
noch unaufgeklärte Weiſe geriet der Schuppen des Herrn Wolf in
Brand. Die Feuerwehren von verſchiedenen Orten konnten das Feuer
noch rechtzeitig löſchen und ſo das gefährdete Wohnhaus ſchützen.9 Wittenberg, 9. Juni Siebe Kinder.) Seit der
SonntagNacht wird hier der Barbier Schreiber vermißt. Er
wollte ſeine Braut in Erfurt beſuchen, iſt aber dort nicht ange-
kommen. Dies, ferner der Umſtand, daß er ſich wegen mehr-
facher Straftaten in Unterſuchung befindet, daß er vor ſeiner
Abreiſe alles Mögliche zu Geld gemacht hat, und daß er endlich in
einem hinterlaſſenen Briefe ſeinen Selbſtmord abviſiert, laſſen
vermuten, daß er einfach flüchtig geworden iſt. Seinen letzten
und niederträchtigſten Streich hat er gegen die eigene Mutter
ausgeführt. Er ſtahl ihr ein Sparkaſſenbuch, hob darauf unter
Fälſchung des Buches 500 Mk. ab und legte das Buch wieder an
ſeinen Ort. 350 Mk. von dieſem Raub hat ihm die Polizei am
Sonnabend noch wieder abgenommen, und mag dies wohl der
letzte Grund geweſen ſein, weshalb er ſich ſo plötzlich gedrückt hat.

Noch trauriger liegt ein zweiter Fall. Eine Feldwebel-Witwe
Händler, die eine kleine Penſion bezieht, hat ihren jetzt 18 jährigen
Enkel, der den Namen der Großmutter trägt, er- und in Grund
und Boden verzogen. Er hat es ihr nicht gedankt; überall, wo
ihn die Großmutter als Kaufmannslehrling angebracht, wurde
er wegen ſchlechter Streiche entlaſſen. Am 1. April erhob er die
Penſion der Großmutter, fuhr damit nach Berlin und kam nicht
eher zurück, als bis er den letzten Groſchen verjubelt hatte. Gleich
darauf verübte er einen Fahrradſchwindel. Aber ſeine Groß-
mutter brachte ihn nach mancher vergeblichen Mühe doch wieder
vor vier Tagen in dem Speditionsgeſchäft von H. E. Dehne unter.
Hier wurde er heute eilfertiger Weiſe mit 600 Mk. zur Poſt
geſchickt, er iſt aber mit dem Gelde zum Tore hinaus und wahr-
ſcheinlich nach Berlin gefahren, wo er die 600 Mk. wohl in be-
ſchleunigtem Verfahren anbringen wird.

o Liebenwerda, 9. Juni. Goldene Hochzeit.
Ueberfall. Streik.) Das Gutsauszügler Schrödter'ſche
Ehepaar aus Lauſitz feierte jetzt in voller Rüſtigkeit das Feſt der
goldenen Hochzeit. Jn der Kirche fand eine erhebende Feier ſiatt,
bei welcher Diakonus Lemke eine herzliche Anſprache hielt und
das Gnadengeſchenk von 30 Mk. überreichte. Der Feier wohnten
die zahlreichen Kinder und Enkelkinder bei. Eine gleiche Feier
hoffte das Ziegelmeiſter Martin'ſche Ehepaar bei Hohenleipiſch
nächſten Sonnabend zu begehen. Doch die Frau Martin, die noch
zwei Tage zuvor in dem eine halbe Stunde entfernten Dorfe
zum Beſuch weilte, iſt geſtern plötzlich geſtorben. Der erhoffte
frohe Jubeltag muß nun als Begräbnistag begangen werden.
Gelegentlich des letzten Tanzvergnügens im benachbarten Zobers-
dorf kam es zwiſchen den jungen Burſchen jedenfalls wegen eines
Mädchens zum Streit. Als kurz darauf ein Gutsbeſitzersſohn,
der ſich im Orte des beſten Rufes erfreut, den Heimweg antrat,
wurde er von drei Burſchen überfallen, zu Boden geworfen und
arg mißhandelt, ſo daß er ärztliche Hilfe aufſuchen mußte. Der
Ueberfall iſt angezeigt. Jn dem benachbarten Kohlenwerke
Beuterſitz haben geſtern früh die 90 Grubenarbeiter die Arbeit
eingeſtellt. Jnfolge des dadurch eingetretenen Kohlenmangels
waren auch die etwa 70 Arbeiter der Brikettfabrik gezwungen, die
Arbeit niederzulegen. Die Belegſchaft verhielt ſich ruhig.

Liebenwerda, 9. Juni. (Städtiſche s.) Jn der letzten
Stadtverordneten-Sitzung erfolgte die Einführung des zum Bei-
geordneten gewählten Senators Ziehlke und die Einführung bezw.
Vereidigung des neugewählten Senators Weiland durch den
Bürgermeiſter Roſe. Beſchloſſen wurde, eine Freibank zu er
richten. Betr. Errichtung einer Familien-Schule ſoll vor Be
ſchlußfaſſung darüber eine gemeinſchaftliche Sitzung mit dem
Magiſtrat abgehalten werden, zu welcher der Kgl. Kreisſchul-
Jnſpektor und der Rektor geladen werden ſollen.

S Merſeburg, 8. Juni. (Themata für die Haupt-
lehrer-Konferenzen.) Für die ttonferenzen iſt
eine Beſprechung des Buches von Profeſſor Canwentz: „Die
Heimatskunde in der Volksſchule angeordnet worden. Das zweite

Saison Delikatessen. Von täglich frisch eintreffenden Sendungen empfeblen Wir in nur feinster
Qualität zu sehr mässigen Proeisen: [8880

Grosse Tafelkrebse, junge Hamb. Gänse u. Enten, steir. Pounlets, Rehrücken,
-Keulen und -Blätter, Matjes-Heringe, Kanarische und Malta-Kartoffein, frische
franz. Prinzessböhnchen, Tomaten, Gurken, Spargel, ſranx. Prsiche,
Dtxzd. 2,50 u. 3 M. ital. Kirsehen, Garten- und Walderdbeeren, Madeira-

Ananas, prachtvolle Apſelsinen, Dtxd. 50 u. 60 P.
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Dauerware, à Pfd. 1.40, westf. Sebinken, besto Winter-Dauerware, Pfd. 1.25.
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Thema für dieſe Konferenzen lautet: „Welche Aufgaben erwachſen
der Schulaufſichtsbehörde und den Lehrern aus dem Reichsgeſetze
vom 30. März 1903 betreffend die derarbeit in gewerblichen
Betrieben und den dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen

X Neukirchen (Kr. Merſeburg), 7. Juni. (Das Miſſions-
feſt) der Ephorie Lauchſtädt fand vergangenen Sonntag hier
ſelbſt unter veger Beteiligung ſtatt.D. Lebendorf, 9. Juni. W aſſermangel.) Wiederholt
iſt in den e n der hiefigen Gemeindebertretung über
die Weg aſſerverhältniſſe verhandelt worden. Seit längeren
Jahren beſonders aber in den beiden letzten, iſt in unſererGemeinde großer Waſſermangel und eine Verſchlechterung des
Waſſers der öffentlichen Brunnen eingetreten. Da die Gemeinde
als Urſache die Anlagen der Grube „Wilhelm Adolf“ bei Leben-
dorf anſieht, dieſe aber jegliches Verſchulden ablehnt, ſo hat die
Gemeinde den Klageweg gegen die Grube beſchritten.

a Querfurt, 9. Juni. (Selbſtmord. Kirſchen-
verpachtung.) Jm benachbarten Göhritz machte die 17jährigeDauderſtedt ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. Dauernde

Kränklichkeit hatte das junge Mädchen in den Tod getrieben.
Die Kirſchenverpachtung der hieſigen ſtädtiſchen Plantagen brachte
einen Erlös von 3841 Mk. gegen 4200 Mk. im Vorjahre.
Der Minderertrag kommt daher, ß verſchiedene Anlagen durch
das Hagelwetter im vorigen re tark gelitten haben.

O Naumburg, 9. Juni. (Brand.) Jn der Müllerſchen Kamm
fabrik entſtand in der verfloſſenen Nacht ein Brand, bei welchem das
Gebäude, angefüllt mit Celluloid- und Hornvorräten, faſt gänzlich aus
brannte. Auch iſt eine größere Anzahl von Maſchinen vernichtet
worden. Gegen 40 Arbeiter und Arbeiterinnen ſind infolge des Feuers
brotlos geworden.

X Zeitz, 9. Juni. (Gauleiter für den Bergarbeiter-
verband.) Der Bergarbeiterverband hat auf ſeinem letzten Verbands
tage die Anſtellung von beſoldeten Gauleitern beſchloſſen, die u. a.
auch die Agitation für den ſozialdemokratiſchen Verband zu führen
haben. Für das Bergrevier Zeitz Weißenfels wird ein ſolcher Gauleiter
mit dem 1. Oktober auch hier ſtationiert, und zwar ſoll mit dieſem
Amt der Genoſſe Dölle aus Helmſtedt betraut werden. Die Koſten
zahlen natürlich die Arbeiter.

Oſterfeld, 9. Juni. (Gegen S 2 des Jeſuiten-
geſetzes.) Die geſtern hier unter dem Vorſitz des Super-
intendenten Dr. SchmidtLiſſen tagende Kreisſhnode Liſſen nahm
eine vom Propſt Jeſſen-Schkölen zur Annahme empfohlene
Reſolution betr. Proteſt gegen die eine Zurückſetzung der evan
geliſchen Kirche bekundende Aufhebung des S 2 des Jeſuiten
geſetzes und dankbare Zuſtimmung zu der Kundgebung des deutſch
evangeliſchen Kirchenausſchuſſes (vom April d. J.) einſtimmig an.
Dieſe lautet: „Synode beklagt aufs ſchmerzlichſte die Aufhebung
des S 2 des Jeſuitengeſetzes und die Zulaſſung der marianiſchen
Kongregationen, die ſo völlig überraſchend trotz des Einſpruches
des Evangeliſchen Oberkirchenrates und der zahlreichen Proteſte
des evangeliſchen Volkes erfolgt ſind. Sie erblickt darin eine
Zurückſetzung der evangeliſchen Kirche und eine
ſchwere Bedrohung des konfeſſionellen Friedens. Sie begrüßt mit
herzlichem Danke die bedeutungsvolle Kundgebung des deutſchen
evangeliſchen Kirchenausſchuſſes (vom April d. J.) und ſtimmt
derſelben aus vollſter Ueberzeugung zu.“ Ueber die Vorlage des
Konſiſtoriums referierte in lichtvoller Weiſe P. Fleck-Döſchwitz,
der 11 von den 100 Beſchlüſſen der General-Synode als für
unſere Verhältniſſe wichtig in drei Gruppen Beſchlüſſe betreffend
1. äußere kirchliche Ordnungen, 2. inneres kirchliches Leben,3. ſittlich-ſoziales Leben) vorfühtte

A Wernigerode, 9. Juni. (Hoher Beſuch.) Jhre
Majeſtät die Königin Emma der Niederlande ſtattete geſtern nach
mittag unſerer Stadt einen längeren Beſuch ab und ſtieg im
Hotel „Weißer Hirſch ab. Gegen 5 Uhr fuhr die Königin, be
gleitet von ihrem Kammerherrn und der Hofdame, am Schloß
portal vor und ließ ſich das Jnnere ſowie die Terraſſe, welche eine
ſchöne Fernſicht gewährt, zeigen. Nachdem begab ſich die hohe
Frau zum Luſtgarten und beſichtigte die Palmenhäufer. e
7 Uhr erfolgte zu Wagen die Rückfahrt nach Schierke. m
Dienstag beſuchte die Königin den Brocken.

Elbingerode, 9. Juni. zum zweiten Malgeſtohlen.)
Vor kurzem war hier in einer Höhle nahe der Eiſenbahn ein ganzesLager gtohlener Sachen entdeckt und in ein Zimmer im erſten Stock-

werk des Amtshauſes geſchafft worden. Die Diebe ſind nun durch ein
Fenſter des Amtshauſes ges und haben die ihnen fortgenommenen
Sachen wiedergeholt. (Magd. W

Staßfurt, 9. Juni. (Verhaftet.) Ein auf dem Schützen
platze im benachbarten Neundorf anweſender, angeblich aus Magdeburg
ſtammender Budenbeſitzer hatte ſich an dem Dienſtmädchen eines Gaſt
wirts vergriffen und wurde deshalb feſtgenommen. Bei der Feſtſtellun
ſeiner Perſonalien ergab ſich, daß er weder Legitimationspapiere no
Gewerbeſchein beſaß. Er kam in Unterſuchungshaft nach Bernburg.

Wasmerslage, 9. Juni. (Vom Erſtickungstode ge-
rettet.) Der Amtsvorſteher v. Knoblauch-Wolterslage rettete vier
Kinder vom Erſtickungstode. Die Kleinen hatten in Abweſenheit ihrer
Eltern einen Haarbeſen angezündet und auf das Feuer alte Kleider
gelegt. Dadurch entwickelte ſich ein ſo ſtarker Qualm, daß die Kinder
ſicher erſtickt wären, wenn nicht der gerade vorübergehende Amts
vorſteher auf ihr jämmerliches Geſchrei in die Stube eingedrungen und
ſie mit Hilfe einer herbeigeeilten Frau gerettet hätte.Gommern, 9. Sant. Lohnbewegung der Stein-
bruchsarbeiter.) Die hieſigen Steinbruchsarbeiter beabſichtigen
in eine Lohnbewegung einzutreten, falls die Steinbruchsbeſitzer die
Lohnſkala von 35, 30 und 27 Pfg. für die Stunde nicht annehmen.

Salzwedel, 8. Juni. (Maurerausſtand.) Die hieſigen
Maurer, 100--120 an der e legten heute früh die Arbeit nieder,
da die Arbeitgeber ihre Mehrforderungen nicht bewilligten. Sie fordern,je nach ihrer Veſhigang, 40, 36 und 33 Pfg. für die Stunde, während

ſie jetzt zum großen Teile 38 und 36 Pfg. erhalten. Die Arbeitgeber
lehnten bisher jede Unterhandlung ab. Gearbeitet wird auf den Bauten
nur ſeitens der Poliere, Arbeiter und Lehrlinge.

Saalfeld, 9. Juni. (Unfall. Selbſtmord.) Das
dreijährige Söhnchen des Klempners Naumann ſtürzte beim Spielen in
die Saale und ertrank, ehe Hilfe herbeikam. Auf der Bahnſtrecke
von Breternitz nach Eichicht wurde die ſchrecklich verſtümmelte Leiche der
Ehefrau des Landwirts Koberſtädt aus Kaulsdorf aufgefunden. Es
ſcheint Selbſtmord vorzuliegen.

Buttſtädt, 9. Juni. (Diebſtahl.) Auf dem Rittergut
Großneuhauſen iſt ein Geldbetrag von 2000 Mark geſtohlen worden.
Von dem Diebe hat man keine Spur.

Meiningen, 9. Juni. (Selbſtmord.) Auf dem ſtädtiſchen
Friedhofe hat ſich der in der Deutſchen Hypothekenbank beſchäftigt ge
weſene Bankbeamte Dauer aus unbekannter Urſache erſchoſſen. Um ihn
trauern ſeine Frau und zwei erwachſene Kinder.

Leipzig, 9. Juni. (Jum Boykott der Kaſſenärzte.)
Wie erinnerlich, ſind durch Dekret der Auſſichtsbehörde ſämtliche hier
praktizierende Aerzte, etwa 370, zur Praxis bei der Ortskrankenkaſſe
wieder zugelaſſen worden. Das ſozialdemokratiſche „Aktionskomitee für
Aerzteſachen“, das plötzlich auf dem Kampfplatze erſchien und in
Fühlung mit der Kaſſenleitung geriet, ſuchte die behördliche Maßregel
dadurch zu paralyſieren, daß es die Kaſſenmitglieder aufforderte, nur
diejenigen Vadte c konſultieren, die es in ſeiner Liſte empfiehlt,
das ſind die 74 ehemaligen Diſtriktsärzte und nur 60 Kaſſen
ärzte. Ueber 100 der hier praktizierenden Aerzte würden auf dieſe
Weiſe boykottiert und außer Verdienſt geſetzt. Nun hat der hieſige
Aerzteverband, um den Boykott wirkungslos zu machen, in ſeiner

eſtrigen Verſammlung beſchloſſen, das von der Kaſſe bewilligte
Zauſchal auf Grund freiwilligen Uebereinkommens ſo zu verteilen, daß

keiner der zugelaſſenen Aerzte ganz leer ausgeht. Auf dieſe Weiſe
kämen etwa 500--800 Mark auf den Einzelnen, ein ſehr geringer
Durchſchnitt, der ſich aber weſentlich erhöhen wird, wenn die Kaſſe die
Familienbehandlung wieder eingeführt hat.

Leipzig, v. Juni. (Doppelſelbſtmord? Unfall.
Heute mittag wurden am Elſtermühlgraben im Roſentale unterhal
der Waldſtraßenbrücke Frauenkleidungsſtücke aufgefunden, und zwar

nJacketts, zwei Hüte, zwei Schirme und eine Handtaſche, in der ſich e

Zettel mit der Aufſchrift befand „Wenn Sie unſere Leichen finden,
wir ſind Geſchwiſter Dill aus Bernburg“. Bis jetzt die Leichen
noch nicht aufgefunden worden. Heute mittag wurde in der Karl
ſtraße ein kleiner Knabe durch die Elektriſche überfahren und an
beiden Beinen ſchwer verletzt. Bekanntlich ſind in der Karlſtraße die
Schienen ſehr eng an das Trottoir gelegt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
v Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche

Akademie der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen
Dr. Wolfgan i Pauli, Privatdozent für innere Medizin an der
Univerſität und Aſſiſtent der allgemeinen Poliklinik in Wien (Fachſektion
für wiſſenſchaftliche Medizin) elix Exner, Privatdozent für
Meteorologie an der Univerſität, Adjunkt der K. K. Zentralanſtalt
für Meteorologie und Geodynamik in Wien, und Dr. Benndorf,
Privatdozent der Phyſik an der Univerſität in Wien (Fachſektion für
Phyſik und Meteorologie) Dr. Grobben, Profeſſor der Zoologie,
Vorſtand des erſten zoologiſchen Jnſtituts an der Univerſität in Wien,
und Dr. Werner, Privatdozent für r r Aſſiſtent am
erſten zoologiſchen Jnſtitut an der Univerſität in Wien (Fachſektion für
Zoologie und Anatomie).

Profeſſor Hubert v. Herkomer hat ſich, wie der „M.
Allg. Ztg.“ aus London geſchrieben wird, entſchloſſen, von der Leitun
der berühmten Kunſtſchule in Buſhley zurückzutreten, ein Entſchlu
der allgemein bedauert wird. Profeſſor v. Herkomer iſt über 21 Jahre
Vorſteher dieſer Schule geweſen, die einen ſo außerordentlich großen
Einfluß auf die engliſche Malerei ausgeübt hat. Sie wurde von einem
der Freunde des berühmten Malers ſeinerzeit gegründet und vor
einigen Jahren in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht umge
wandelt. Profeſſor v. Herkomer widmete derſelben ſeine Dienſte, ohne
irgend etwas dafür zu beanſpruchen. Er erklärte einem Vertreter einer
Londoner Zeitung, daß er es nunmehr, wo er ein Alter von 55 Jahren
erreicht hat, für ſeine Pflicht halte, etwas mehr für ſeine Geſundheit
zu und die Zeit, die ihm vom Malen übrig bleibe, Erholungen
zu widmen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Königin Luiſe“ 9. Juni vormitta

10 Uhr in Neapel angek. „König Albert“ 9. Juni vormittags 10 Uhr
von Neapel n „Prinzeß Jrene“ 9. J früh 5 Uhr in
NewYork angek. „Barbaroſſa“ 9. Juni in NewYork a „Breslau“
9. Juni in Baltimore angek. „Prinz Regent Luitpold“ 9. Juni in
Neapel angek. „Schleswig“ 9. Juni Beachy Head paſſ.

Hamburg-AmerikaLinie. „Etruria“ 8. Juni in San Nicolas
angek. „Saxonia“, v. Oſtaſien, 9. Juni in Suez angek. „Belgravia“,
v. New-York, 8. Juni abends 7 Uhr Dover paſſiert. „Segovia“ 9. Juni
v. Shanghai abgeg. „Markomannia“ 8. Juni in Progreſo angek.
„Albano“ 8. Juni abends 9 Uhr v. Halifax abgeg. „Meteor“, auf derNordlandfahrt, 8. Juni in Molde n Sigismund“, nach
Mittelbraſilien, 8. Juni morgens 6 Uhr in Liſſabon angek. „Prinz
Adalbert“, v. Genua n. New-York, 7. Juni abends 8 Uhr v. Neapel
abgeg. „Sardinia“ 9. Juni morgens 4 Uhr 10 Min. auf der Elbe
angek. „Troja“, v. Nordbraſilien, 8. Juni morgens 11 Uhr v. Liſſabon
abgeg. „Sithonia“, n. Oſtaſien, 8. Juni nachm. in Port Said angek.
„Barcelona“ 5. Juni v. Newport News abgeg. „Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“, auf der Nordlandfahrt, 8. Juni nachm. 4 Uhr v. Molde abgeg.
„Pontos“, nach Boſton und Baltimore, 9. Juni morgens 3 Uhr 50 Min.
Cuxhaven paſſiert.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
Potsdam, 10. Juni. Der Kaiſer beſichtigte heute

früh in Gegenwart der Kaiſerin das 1. und 3. Garde-Ulanen
Regiment auf dem Bornſtedter Felde und nahm darauf an
dem Frühſtück bei dem Offizierkorps der 3. Garde-
Ulanen teil.

Stuttgart, 10. Juni. Der Schriftſteller und Rektor
der techniſchen Hochſchule, Profeſſor Weitbricht, iſt
geſtorben.

Petersburg, 10. Juni. Der preußiſche Major von
Runckel aus dem Generalſtabe, der nach Oſtaſien zur
Mandſchurei-Armee kommandiert worden iſt, wurde geſtern
vom Kaiſer und nachdem von der Kaiſerin in Zarſkoje-Selo
in Audienz empfangen.

Konſtantinopel, 10. Juni. Die Botſchafter Englands,
Frankreichs und Rußlands haben geſtern der Pforte den
dringenden Rat erteilt, bei der Unterdrückung der
armeniſchen Unruhen im Vilajet Bitlis Aus-
ſchreitungen zu verhindern. Die Pforte verſprach, ihre dies
bezüglichen Befehle energiſch zu erneuern,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Juni.

Wetterbericht vom 10. Juni, wer 5 Uhr.
Mit dem Näherkommen einer Depreſſion von Südweſten her
iſt in Deutſchland vielfach Trübung, teilweiſe (beſonders im
Süden) auch eingetreten. Da a das Maximum
ſich über Nordweſteuropa behauptet und auch über Nordeuropa
ausbreitet, ſo iſt dieſe Unterbrechung des ſchönen Wetters nur
von kurzer Dauer und es dürfte ſich bereits am Sonntag die
Witterung wieder von der beſten Seite zeigen.
„„Vorausſichtliches Wetter am II. Juni: Jn den

ſüdlicheren Teilen: Meiſt trübe, Regen, Temperatur wenig
verändert, ſtellenweiſe Gewitter. Jn den nördlichen Teilen:
Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe ſonnig, ſtellenweiſe etwas Regen,
Temperatur Aenderung gering.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Juni: Vielfach
heiteres, trockenes, ziemlich warmes Wetter.

Kamburg, 10. Juni, 9 Uhr 43 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mm) liegt über Nordweſteuropa, eine Depreſſion (unter
755 mw) zieht ſich von Jnnerrußland und dem Biscayaſee bis zu den
Niederlanden. Jn Deutſchland meiſt trübe, ziemlich kühl der Süden
hatte vielfach ergiebige, das übrige Gebiet vereinzelt Regenfälle.Ziemlich kühles Wetter, im Nordweſten und Süden Kegenſale wahr

cheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines,
Berliner Hypothekenbank Aktien Geſellſchaft. Wie aus dem

Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
I. s er. fälligen Pfandbrief-Kupons bereits vom 15. Juni er. ab
eingelöſt.

-y. Zur Beſchaffung von Betriebsmitteln, zu Bauaus r
hatte die ordentliche Generalverſammlung der Gro iner
Straßenbahn vom 12. März 1904 beſchloſſen, das Grundkapital um
den Betrag von 14 297 400 c. neuer Aktien zu erhöhen, welche vom
1. Januar 1904 ab an der Dividende teilnehmen und im übrigen den
alten Aktien gleichgeſtellt ſind. Dieſe neuen Aktien ſind jetzt zum
Handel an der Berliner Börſe zugelaſſen worden. Das Grundkapital
der Gr. Berl. Straßenbahn beſteht nunmehr aus 100 082 400 C. Die
Geſellſchaft hat für die Jahre 1899 auf das Kapital von 44 250 000
10 für 1900 auf 45 750 000 11 für 1901 und 1902 auf
68 625 000 bezw. 85 785 000 C. 7X o und für 1903 auf letzteres
Kapital 8 9 Dividende gezahlt. Die Einnahmen aus der Perſonen
beförderung während der erſten fünf Monate des Jahres 1904 vom
1. Januar bis 31. Mai betragen 12 681 909 C gegen 11 667 808
in derſelben Zeit des Vorjahres.

zu Tag eine Zung

-y. Wie der „Berliner LokalAnzeiger“ erfährt, haben in den letzten
Tagen die Hochofenwerke: Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer, Gutehoffnungs
r Rheiniſche Stahlwerke und auch Friedrich Krupp (für das neue

omaswerk in Rheinhauſen) ſehr bedeutende Abſchlüſſe in ſchwediſchen
phosphorhaltigen Erzen, und zwar für den größten Teil ihres Bedarfs
und für eine ſehr lange Reihe von Jahren getätigt. Das von genannten
vier Werken zuſammengekaufte Quantum beträgt ungefähr 14 MillionenTonnen. Verkäuferin t die e Grängesberg Orxelbſund,
welche bekanntlich über die Gruben von Grängesberg, Cellivara und
Kiirunavaara verfügt. Die Kontrakte repräſentieren einen Wert von
annähernd 250 Millionen Mark.

-y. Anleihe der Stadt Minden. Der Magiſtrat der Stadt
Minden will eine Anleihe von 800 000 G aufnehmen und erbittet
von Sparkaſſen und Banken Offerten

-y. Die Generalverſammlung der Vereinigten Thonwarenwerke
Aktiengeſellſchaft in Charlottenburg genehmigte einſtimmig die bekannte
Fuſion mit der Deutſchen Thonröhren und Chamottefabrik zu Berlin.

-y. Die Dividende der Schleſiſchen Celluloſe und Papierfabrik
für das am 30. d. Mts. zu Ende gehende Geſchäftsjahr iſt auf 4 bis
5 O zu ger Für das Vorjahr iſt keine Dividende gezahlt
worden. (B. B.Z.

—y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Berliner HotelbetriebsAtiengefellſchaft (CentralHotel) wurde der Kaufvertrag
vorgelegt, durch welchen die Geſellſchaft die Grundſtücke HotelBriſtol Unter den Linden 5/6, ſowie ſämtliche Aktien von Conrad

Uhls Hotel Briſtol Aktiengeſellſchaft im Nominalbetrage von
1 Million Mark erwirbt. Der Geſamtkaufpreis ſtellt ſich auf
11 840 000 A. Nach der Bilanz von Conrad Uhls Aktiengeſell
ſchaft vom 31. Dezember 1903 hat dieſe Geſellſchaft im Ge
ſchäftsjahr 1903, dem erſten ihres Beſtehens, einen e
von rund 950 000 erzielt. Kürzt man hiervon Abſchreibungen
und Hypothekenzinſen, ſo würde ein Reingewinn von ca. 500 000
Mark verbleiben, was einer Verzinſung von über 20 auf das
neu zu emittierende Kapital von 2 400 000 entſprechen würde.
Da die neu auszugebenden Aktien von 2 400 000 zum Kurſe
von 195 5 von einem ortium feſt übernommen werden, wo
von 1500 000 M den Aktionären zu gleichen Bedingungen zur
Verfügung geſtellt werden, fließen dem geſetzlichen Reſervefonds
der Geſellſchaft durch dieſe Transaktion 2 280 000 zu.

y. Frankfurt a. M., 8. Juni. Die Meldung, daß eine neue
r Anleihe in Sicht ſei, wird als verfrüht be

zeichnet.
y. Der Jahresbericht der Handelskammer Leipzig für 1903

verbreitet ſich über die Tätigkeit der Kammer, insbeſondere über
die Einrichtungen für Handel, Jnduſtrie uſw. Was bezüglich des
Jnlandsgeſchäfts im allgemeinen über die Hebung des Geſchäfts
ganges egeſagt ſei, könne erfreulicherweiſe auch auf das Ausfuhr-
geſchäft ſowohl mit europäiſchen wie außereuropäiſchen Ländern
ausgedehnt werden. Die literariſche Produktion des Verlags-
buchhandels habe im Berichtsjahre mehr zu als abgenommen.
Die Zahl der deutſchen Verlagsbuchhandlungen ſind im Berichts-
jahre wieder um 140 gewachſen.

Nach dem Bericht des Grubenvorſtandes der Gewerkſchaft
des Steinkohlen-Bergwerks Lothringen für das Geſchäftsjahr 1903
ſtellt ſich die Beteiligungsziffer im neuen Kohlenſyndikat am
1. Januar 1904 auf 73 157 140 to insgeſamt. Die Kohlen-
förderung im Oberbergamtsbezirk Dortmund hat ſich im Jahre
11903 auf 64 690 000 to, alſo gegen das Vorjahr um 11,5 5 er-
höht. Der Kohlenverbrauch wächſt mit der Bevölkerung und der
Ausdehnung der Jnduſtrie und wird dieſer Verbrauch, welcher
zur Zeit in Deutſchland nur ca. 2,50 to pro Kopf der Bevölkerung
beträgt, gegen 3,40 to in den Vereinigten Staaten und ca. 4 to
in Großbritannien, zweifellos und andauernd fortſchreiten. Die
Beteiligungsziffer der Zeche beträgt bekanntlich 660 000 to im
Kohlenſhndikat. Der NettoBetriebsüberſchuß beträgt 1501 304
Mark (1609816 i. V.). Hieraus gelangten, wie im Vor-
jahre, 1000 pro Kux auf 993 Kux, alſo 993 000 zur Ver
teilung und reſtliche 508 304 wurden abgeſchrieben. Der Rück-
gang iſt auf die im Syndikat b eere Kohlen und Cokes
preiſe zurückzuführen. Was die Ausſichten für das laufende Ge
ſchäftsjahr anbelangt, ſo hängen ſolche mit der Geſtaltung der
Aufnahmefähigkeit des Abſatzmarktes zuſammen, da die Verkaufs
preiſe im Syndikat unverändert geblieben ſind. Der Vorſtand
hofft, daß der neue Stahlwerksverband mitwirken wird durch
größeren Kohlenbedarf eine geſunde Belebung zu ſchaffen.

—-y. Köln, 8. Juni. Wie die „Köln. Volksztg.“ aus Krefeld
von heute meldet, fand nachmittags die außerordentliche General
verſammlung der Niederrheiniſchen Kredit-Anſtalt, Kommandit-
geſellſchaft auf Aktien Peters u. Co. ſtatt. Dieſelbe genehmigte den
ihr vorgelegten Fuſionsvertrag mit dem A. Schaaffhaufen'ſchen
Bankverein einſtimmig.

Vonn, 9. Juni. Die Hauptverſammlung der Weſt
deutſchen Bank vormals Jonas Cahn, die ſich mit
Verſchmelzung mit dem Schaaffhauſen' ſchen Bank-
verein zu befaſſen hatte, war nicht beſchlußfähig. Jn der Be-
ratung wurde von den meiſten Aktionären hervorgehoben, daß
das Angebot des Schaaffhauſen' ſchen Bankbvereins zu gering ſei.
Auch der Vorſitzende des Aufſichtsrats Simon war dieſer Anſicht.
Es wurde feſtgeſtellt, daß wohl die Hälfte für die Fuſion ſei. Ob
die erforderliche Dreiviertel-Mehrheit zuſtande komme, müſſe die
neue Verſammlung am 28. d. Mts. ergeben.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 9. Juni. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wie
wir in unſerem letzten Berichte vorausſagien, hat der Konſum von Tag

me erfahren, und kann das am Inlan des Monats
noch recht flaue Geſchäft ſeit Mitte der Woche als gut bezeichnet werden.
Jn den letzten Tagen konnten die Eingänge täglich um werden,
trotzdem die Preiſe der allgemeinen feſteren Marktlage entſprechend
hatten werden müſſen. Auch für nächſte Woche iſt auf einen
flotten Abſatz und wahrſcheinlich mit weiter ſteigenden Preiſen zu rechnen.

98 100
9297II do. 90--91in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Hamburg, 9. Juni. Futtermittelmarkt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe e Bei ſchönem ſonnigen Wetter und Se Ausſicht für

Ausgeſucht ſelrſte geſalzene Moltereibutter
o.

die diesjährige Heu und Getreide-Ernte war das Geſchäft in greifbarer
Ware nd 4 er Berichtswoche recht ſchleppend. Kleie flau.

endenz: ſtetig.Reisfuttermehl 24—-283 Fett und Protein 3,80--4,00. A ab Hamburg,

4,10--4,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,35--3,70 ab
amburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,15-—-2,30 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 4,10--4,40 ab rurg Roggenkleie 4,20 bis

4,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,40-—4,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50-2,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 5,65-6,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,00-6,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 6,30--6,50 ab Hamburg, 56 62 6,40-—6,70
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 J Fett und Protern
5,25--6,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 4,85--4,95 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 x und Protern 4,00-4,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Protein 5,60-—6,20 al
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 J Fett und Proteln 5,00
bis 5,20 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 33--40 J 4,90 bis
5,35 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24--30 Fett und Proteln
4,80--5,15 ab Hamburg, Malzkeime 4,60--5,00 ab Hamburg
per 50 Kg.

e

TagesMarktberichte.

Magdeburg, 9. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitz el und r att! 5,00 die 50 kgausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 Kkg-Ladungen.



t Giehmärkte Zuckerberichte. Mais Juli 109,75 Septbr. 109,75 Tendenz ſtill.r a5 r J Halle t d r Juni. Räböl Okt. 44,80 Dezbr. 45,10 C. Tendenz: geſchäftslos,auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 9. Juni- ohzucker. Börſe von Berlin vom 10. Junit Auftries: 135 Rinder, and zwar 57 Oqhſen, 6 Kalben, 36 Küde, 36 Oullen; Der Verkehr an unſerem Rohzuckermarkte war auch in dieſer (Ei t n Zeuungo vie 1075 Saweine 7 igener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)P mer e Eine e ſar 60 aide re 222 Ar Berichtswoche ein äußerſt h Raffinerien blieben ſehr reſerviert Die weniger zuberſichtliche Haltung der geſtrigen weſtlichen
n wOGwoOoO rn und brachten dem minimalen Angebot in prompter Ware nur vereinzelt Börſen und der wiederum ungünſtige Bericht des „Jron Monger“

Tier 2m zu nachgebenden Preiſen Intereſſe entgegen. Nachprodukte, vereinzelt über den amerikaniſchen Eiſenmarkt führten im heutigen Vörſen-
gattung Dezeihnungz s5 angeboten, fanden zu verhältnismäßig vollen Preiſen gute Beachtung. verkehr zu einer mäßigen Abſchwächung. Hauptſächlich die geſtern

d 38 das G i da Fabriken d e le h e e eeene rn t ſag t Br Wie ne e etOgſen: vo ſei emäſiete 6 wertes di ieſen Verhältniſſen. ochumer Gußſtahl verloren ziemlicht len 7 a n ma weiter an höheren Forderungen feſthalten. 1 Prozent und auch Harpener ſtellten ſich weſentlich niedriger.
t T r r Rend. 882 exel. Nachprodukte 75 4 Rend. excl. Weniger in Mitleidenſchaft gegogen wurden Laurahütte; auch die6) Zanahri ar le 2 o 7235--7,55 pro 50 kg. von ris abhängigen Werte konnten ihren Kursſtand nicht bee galben volſleiſſigt ausgemaſtete Halben dogſter Soler b Magdeburg den 10. Juni. haupten und Bankaktien waren durchweg abgeſchwächt. Das Ge
e und guve t n n a et auye e 9kken Shls twtzter rud g er n der Halleſchen Zeitung. Wäft, hielt ſich wiederum in ſehr engen Grenzen. Privatdiskont
t. Aſtere ausgomüſtete Kühe und wenig gut entwieelte jüngere 43 Nagerevute el. 79 o Rend. Tendenz: geſchäſtslos. 2 Prozent.
i H Aatie benchite Rahe und Raden Wochenumſatz: 15 000 Ztr Preisnotierungen für Kuxe am 10. Juni.s gering genährte Kühe und Kalben ſ s Brotraffinade J. ohne Faß 19,00 (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)
lt Gullen) H vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 658 Kryſtallzuger J. mit Sack3 mäßig genährte jüngere und gut genührte Altecre 2 6 d l Sack 18 2 18,95 Tendenz ruhig. Rach- Un Nach Anneeowoiee Sr. Neſſtmade mit Sag 38.82-18 o. aodien guten ſt en getr Werte ſcate eebe

T d S t I IIIIIIIIIIII 47 S nd IIIIIIIIXIIIIIIIg d Fee. See talhee t Akawes a 7 Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. hell än. 7838 7928 Sennaßhßß: :..:::::::7207 0) ältere gering genährte (Freſſer) 76 Jnni 18,00G, 18,20B. Okt.Dez. 18,60G, es. en r e 600 2888 e re 7150 532an wen Juli 18,206, 18,258. Jan. März i8,900, 10,008. Saiten Ehant:::::: 1800 1822 caneſcnb: 8378
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe) 32 Aug. 18,45G, 18,50B, 18,45bz. Tendenz: ruhig. Siebenplaneten 3326 ESime Sa. A.t Schweine: 1) Vetis Raſſen und deren Kreuzungen im 67 Hamburg, den 10. Juni. Tremonia 3030] 3060 14889 14685

4 ger wen (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. ſeben.e 3 e e ſowie Sauen und The S Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker Produkt. SrzKute: c g 8199
n 6) ausländiſche (aus 9 mülee Baſis 88 o Rendement neue ſance frei an Bord Hamburg. Friedrichsſegen. Heldrungen I und II. 3300 3350n Sertauf: Juni 18,00 Okt. 18,60 Slückauf b. Neviges 420 450 Se e r. 4000 40500 05 Sinder, und erkauf: CeſHäſtegan „90. 1I8,60. Viltoria. 1450] 1500] Ronnenberg A.G. 1330 1380war gang Juli 18,15. Dez. 18,60. Tendenz ruhig. Wildberg. 1650 1928 S lüſſel-Salzgitter Aktien 840 8806s ar den 5 Ralben, 30 Kühe, 27 Vullen migcgi Aug. 18,40. März 19,00. Wilhelmshall 9560 9700e i64 Schafe langſam Produktenbsrſe. Schluß des redaktionellen Teils.1071 Schweine g Et giet t r (Eigener n der gen Zeitung.7 Köln, 9. Juni. einer Viehmarkt. uftrieb erlin, den 10. Juni. 2un 947 Schweine. Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 4 Tara Weizen Juli 171,50 Septbr. 167,00 Oktober 167,25 Brrr Aaunt o Seide
ds a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis Tendenz: matter. 575 t

a e e e h u e e Rernerere zariene) gering entwickelte, ſowie Sauen u F 6385 eidenfabrikt. Henneberg, Zürieh.e flott n früh geräumt. Hafer Juli 126,75 Septbr. 130,25 C. Tendenz matt. 5) S
03 eerrrrrrrerrrrrrrrrrrrreeeeee2er

Leipziger- An U. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-e Bankhaus Paul Sch auseil Co., Halle a strasse 10, Bitterfold, Delitzseh, Eilenburg. rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

r Kursnotierungen Dividende ſ19o2ſ19osſ Zins re er. Dividende ſ1902ſ19os Zins Wir Dividende ſ19o2ſ190os ind keit
S r e g. 5 in 08 J 116,90bz. r 8 w. 77 72 1./1 293 3383 n r 247 209 o 0770 tK e r. ering, Chem. Fabr.n. der Berliner Vörſe vom 9. Juni e Meeciienats. e un da so 209 Lireß eſſen daten 118 110 l 1200 900 203 90 Sagle, Vergh ine 17 17 100 Tr. 287S 2 Uhr nachmittags i. D. 68 DeutſchAmer. Werkz. 0 (0 1.7 1000 z Schuckert, Klette 90 1.8 1000 104,60bz. G

2 tet t l arg e en e a h e e ePreußiſche und deutſche Fonds. Dorndriin dalen 2 n Wenn Stegee S i 10h Seins Grö Akti r 2 1.17 1500 tobwaſſer Lit. B. 1.14 50bzm Zinsfuß eng in wir BankAktien. S e z t 10 c Staivera. d 5 5 v 106 Sir1 S Märk. nburg, Kattun. Su urger Maſch..n Deutſche Anl. unt. 1905 /2 an 5000200 g. Serheer Want. t Zu/2 e de be unehe Sergue.:: s I n r Tiale Eiſen et pr. 9. 8, d. 1200. 00 823000
re do. do. do. 90,20 b. G do. andelsgeſ. 7 e do. 1000. 500 152,256 Eſchweiler Bergw.. 16 14 1.)7 16. 12. 300 (249,50b.G Thüringer Salinen. do. 500 66, 00 b. Ger Preuß. St.-Anl. unk, 1905 do. 5000--150 [101,906b3.G Berl. Hypoth. Bank do. 1000 120,7563.GEſchweil. Eiſenwalzw. 0 (0 do. 1200. 600 112,75bz. Wegelin&Hübn. Mſch. s 82 do. 1000 28,500.do. 3 1.410 do. 102,0063.6 Com. u. DiskBank. p do. 1000. 300 121,00b63.G Frdr. Wilhelmh. L.-A. 5 (4 do 1000 115,190z. G Waſte regelner Alkali. 17 17 do. do. 226.256 G
er do. 3 do. 10000 100 99,20bz. G Darmſtädter Bank. do. 1000 137,50b63.G Gelſenkirch. Bergw.. 10 140) 1.1 1200. 600 217,2563. G Weſtf. DrahtJnd. S 8 1.7 200 Tlr. [154,006 Ger BremerStadts-Ank. v. 1902 3 do. 10000 -500 87,5063. G Deſſauer Land.-Bank 2 (4/2] do. 1500. 800 103,00bz. GeorgMarienh tte. 2 3 1./7 1000. 750 108, 1065. Wittener Gußſtahl. 7 4 do. 1000. 500 [161,60b3.6
n Hamburg. St.-Anl. v. 1866 (3 1.8/111 5000 500 Deutſche Bank 112 140 do. 1200. 600 219,10bz do. do. St.-Pr. 5 do. 1500. 300 [127,0002. Wrede Mälzerei 4 (0 1.19 1000 61.256b3. G2 Sächſiſche Rente. 3 verſch. 5000-100 88,606 G do. Genoſſenſch.-V. 8 8 1.(7 1200. 600 106,00bz G Glaugziger Zuckerfabr. 2/262 1.)6 600 I118 28 bz. Wurm Revier. s 1.17 1200. 600 146, b G
to Landſchaftl. Zentr.Pfobr. 4 I. do. 1343 DiskontoKommandit 8/28 1.1 1200. 600 186,2565 G Greppiner Werke. 7 79 1./1 1500. 300 118,75bz. G Zeitzer Maſchinenfabr. 7 7 do. 1200. 300 [183,50bz. G
die do. 3 e do. do. 99,60bz.G Dresdner Bank 7 do. do. 150,500; G n Maſchinen 15 9 do. 1200. 600 (266,99bz. Gim do. 3 do. do. 85.2063.G Goth. GrundkreditV. do. 600 121 ann. engeſetci I 1. I. 500 69,78bz. G WechſelKurſe.o4 ebchſiſche Landſch. Pf. 4, 20079 So Meeeh vanegeht: S 72 de e. e e n 29 (20 un 00. 300 368 2 Privatdiskont 27/8 o
or do. do. do. 50bz. do. Privatbank. zu 42 do 1500 100,256 BHarpener Bergbau 10 10 do. 1200.1000.600 199,28 b. Schweiz 100 Fr 809865er Haueſche St-ül. v. 1asg, g. verſch. 33 ten S g W h t w. n 152 Jtal. Pläge 100 v. 81. dck do. do. von 1900 4 1. 5000- 200 103,40bz e a h ga,, s 1e0 Fl. 200806. iwernia Vergw.-G.. 10 11 b 1200 000 800 e a v e. 13. 168606.

Felersöutg. DistB. 6 See do. 2500 e e i Se van ooeeseeee Jer Auslän diſche Sonbe Preuß. Boden Kredit 7 70 do. z Se u. Staht ſo 8 u. u 1 hre ter 5 Mecßaie: 293do. Ztr.-Bod.Kred. do do 122 9 Z,0 1000 120.10 Haris 100 Fr. B. 31.006fs- Griqhiſche ſonſt Gotdetnie n ſage e e 322 Fache 8 9 250 6. c Stern 48 127 Wien i66 e.e den m. l. E. 500 Fr. Sächſ ſche Bank 5 do. 600 e er werk 25 h 1./1 1200. 600 424 256.6 wnnkakccKkcCc: am
do. Gold (Pir. Lar) s h 16oe a. e Wanmerein Se ér/e do. 3000 lebe 00 140 30 St lenee guteet e a 788 SchlußKurfe.eld Jtalieniſche Rente. 4 .ſüſ7 (4000. 100 Fr. 103,2063. et Sehr de 19 e t 3 Tendenz: Luſtlos.Mexik. konſ. von 1829 5 1.14 1000. 500. 487 388 Laurahütte 10 14 1.47 200 2.00bz.al h 200 Jnduſtrie Papiere Leopoldsgrub. Edderitz 79 1.1 1000 1109,756b5.G j Kreditaktien 200.40it Oeſterreich. Goldrente. 1.14/10 1000. 200 Fl. 100, 9063. Leopoldehall 4 2 1.7 600. 800 67,5064. G Berl. Handelsgeſellſſchaft. 15200

e n en e e u ehe e et en 9 Sil te. .0 Deutſche Wank. e e een Ruman. amort r 9 de i W t 33 Roener e. 0 6 do. do. 100,756 G Fiengdeg bhüreäiwert 0 (0 do. 1000. 500 90,50 b. G Du ta Wenandit 18838
ne e rin b geip; a Vier dies. 10 101.10 do. 222,0063 St. P. 2 1.7 1000 92.506z. Rationalbank für Deutſchland 12078Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 4 do. 5000-500 Ooz. Verelnevr Artern. S /26 G do. 106,00bz G Neue Vod. Akt.Geſ. 10 100) 1.1 do. 151. b. Franzoſen 1-6,20

mit Serbiſche am. Rente v. 1895 do 405 Jnduſtrie. Niederl. Kohlenw. 8 1./4 1000. 500 103.0063.G Lombarden 16,80k Ungar. GoldAnl. Eif. T do. 408 3063. Akt. Gef Aclihrfabr. 6 16 1.1 1000. 500 289,80bz. G Oberſchl. Eiſenb.Bed. Z. s 1.1 1200. 600 1938880 talien. Mittelmeerbahn
do. Kronenrente.. 4 1./6/12 1000--100 Kr. ob Allgem. Eleltr. Geſ. 8 1.7 do. 214,09bz- do. E.Jnd.Karo-H. 0 a do. 1000 107,80b G fo Reichsanleihe 22020Be 4 AngloKont.Guano 6 1./1 1000 8,20bz. G Oberſchl. Kokswerke. 5' do. do. 132280 Bochumer Gußſtahl e 188,90daß Anhalter Kohlenwerke J /24 do. 1000. 300 „C0bß G Frznfrin Koppel do. do. 152,2563.6 Deutſch Luxemb. V. A. 557ſei. Bahnen. Astania, chem. Fabrik 1i0 do. so 162,2s bz. Phönix Bergw.- N. 9 1. 1200. 600 (161.7 Dortmunder UnionE. 83,10cht Zins Größe der Berl.Anh. Maſchfabr. 10 18 do. 1000. 600 306, 59 G Rhein Naſſau 5 180] 1.71 1500. 800 (248,2563. Laurahütte 2492,10

Dividende 1902 1003 tkerm. Stücke in Mk. do. Elektr. Werke. 78/4 1./7 1000. 500 [199,60bz G Rhein. Stahlwerke 5 8 1.7 1200.1000.600 173 Konſolidation
Ob LübeckBüchener 6*/46 1.1 1200. 600 (162,7563. do. Maſch. Schwrzk. 10 r z r 72 88 2 w. t 290 263 m hener Bergwerk, 75278
die n z 1200 t 488 See Waßgati.: 5 z Je 160o: 300 165.00b Roſitger Braunt len. 4 15 do. 1000. 600 228000 Berl. Straßenbahn 184,50

Deſt. Ung. Staatsb.ult. i. u o 500 Fr. 138.9 Vraunſchw. Kohlen. 9 1./1 600 134,90b. o. Zuckerfabrik 8 1.f1 1000. 500 146,5063.G Hamburger Packetfahrt.Sudoſterr Lomb. ult. 9 0 do 1T6. st. Buhle Co, Meiall 4 do. 1000 n Sächſ.Thür. Braunk. 0 do. 1200. 600 97,5064.B Norddeutſcher Lloyd e 18850
Warſchau Wiener o l t os] 100 Rub. 160.,750z. l Chem. Fabrik Buckau 8 8 do. s00 136,30bz.6 do. do. St. Pr.. (8*/20 do. 600 1109,50 b G l DynamitTruſt. e 165,76

von W Ein grofter Transport primapin Bekanntmachung. ge Amtliche Kekanntmachnngen. High e am e3 Und t e. Mt. u den gottiate a.
Tag Vekanmmachung h u e r für die beteiligten Ge wert her Ugo ennats werbetreibenden folgendes bekannt gegebenden. Tageorduung für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung Die Verloſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karuſſels, ſowie
den, Montag, den 13. Juni 1904, nachmittags 4 Uhr. Schaubuden, Kaffeezelte, Schmuckwarenhändler, Konditoren, hoehtragender und neumilehonderhend Oe nis Sitzung. Zuckerwarenhändler und Schmalzkuchenbäcker erfolgt am 7 in in Oinen 1. Ausbau der verlängerten treiderſtraße weſtlich der Beyſchlag Dienstag, den 21. d. Mts.
nen. ſtraße. g en r n eſiſeze W u a 10 Uhr ab; für die Verkaufsſtände der anderen ſteht preis we vt bei uns zum Verkauf. 8852weite Fluchtlinien- un enlage- Feſtſetzung für das er ndelsleute am G b 3 c 4S w zwiſchen Merſeburgerſtraße und Südfriedhof belegene Mittwoch, den 22. d. Mts. 9 P. rie mann, Arten ra z

and. 4. Umbau des Abortgebäudes und Herſtellung von Aſchen und vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze. Die Ausgabe der Eranspor beſſcrMüllgruben im Schulgrundſtück an der Neuen Promenade. 5. Her polizeilichen Erlaubnie ſcheinen e tet erfolgt am Ein großer ransport be
n ſalnna d Dlrgerſine am Juſtizneubau in der Poſtſtraße. 6. Her ſen r e le De des Gewerbe-Pohget- friſ hmilchender und hochtragender
llen e gangsweges zur Pappelallee zwiſchen der Straße am vormittags von hr ab im Ppoliz et für Kirchtor und der Steinmühlenbrücke. 7. Beſchaffung von Lampen für Kommiſſariats im Waſſerturm auf dem Roßplatz. e Il
barer die Notbeleuchtung im Stadttheater. 8. Feſtſetzung der Kanalbau Zum Empfang der Erlaubnisſcheine bezw. Standzettel ſind e

koſtenſätze für Teile der Jakob und Bertramſtraße. 9. n der die Wandergewerbeſcheine und GewerbeAnmeldebeſcheinigungen G ſteht vom Freitag, den 10. d. Mts. ſehr
Gas und Waſſerleitung im Moritzzwinger. 10. Unentgeltliche Rück mitzubringen und vorzulegnm preiswert zum Verkauf. (8849burg, auflaſſung einer Parzelle in der Peſtalozziſtraße. 11. lustauſch des Es wird darauf hingewieſen, daß der Viehmarkt am Donners W c C r Cöab z de W v n r d i e mat u 28. t r emeht, daß Sie Linſen o G GeIST G onnerte,urg, abzutretenden Landes. aſterung des durch Freilegung de erner wir rauf aufmerkſam g aß die ellud bis Bürgervarks verbreiterten Teiles der Seebenerſtraße. 18. Bewilligung ſogenannter elektriſcher Mädchen und dergt, nicht geduldet wird. Mehrere Poſten ſtarker

nuß einer Beihülfe für die Walderholungsſtätte Heide. 14. Endaültige Halle a. S., den 6, Juni (1904. et Rambonilletmutterſ chafe
nuß- Bewilligung der bei Kapitel III B II I zur Einrichtung einer Die PolizeiVerwaltung. r 93 F7 r im ne 2c. r D. v ſowie einige Poſten ſehr guterwoll mietung von Räumen zur Unterbringung des Gewerbegerichts. 16. Haus- a70 haltsplan der Handwerkerſchule für 1905/07 und Arnſtellung eines Bekanntmachung. Die Pflaſterung der der r Kreuzungslämmer

r n x e 1905 ab. 17. Mittelbewilligung Die Verpachtung der diesjährigen r 2 e hat preiswert abzugeben (3863

r Einſte er oe e hen eigen e e ehe n an Se W üälh. Webber, ViehgeſchäfLein 18. Wahl eines Schi 3 nes Schi Stell,Hauſſee von Lochan nach Döllnitz den 13. Juni er. vormittags 2e z. Wahl eines Schiedsmannes und eines Schiedsmanns-Stell- bis zum Burgliebenauer Wege ſoll 10 n dem Stadtbauamt Cöt A lal vertreters für den 12. Bezirk. 19. Anſitellung eines PoligeiSergeanten, hr auf dem Stadtbauamte hen (Anuhalt).
65,00 2. Leſung. 20. Anſtellung eines Belze Sergeanten I. Leſung Dienstag, den 14. Juni 1904, zu Halle a. S. T 55 Sing
o bis 21. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes. nachmittags 5 Uhr ß ſ ſ I hroten 22. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes. W en a ſ5 re en Gute Kl it anbolll et III äunmer
nburg Der StadtverordnetenVorſteher. W. Dittenberger. Jede ſoforige Sablung des Pacht kräftige eeretter, verkaufen [8746

Bekannt betrages unter den im Termine kompl., ſowie auch Erſatzteile liefert Zahn S Co., Artern. 2ekaun machung. bekannt zu machenden Bedingungen billigſt Wilhelm Paatz, Mühl- M 150 13 junge engden Der Heuaukanf wird ſofort nach der Ernte wieder aufgenommen. erfolgen. rain 3 (Diemitzer Brücke). [8845 erzſ chafe,
Es wird auch Heu unmittelbar von der Wieſe angenommen, wenn es Halle a. S., den 31. Mai 1904. 100 Stück (halbengli 3 u chtſ ch af e

50 kg recht trocken iſt uchtſchweine s ea. (halbengliſch) verR troh (Flegel und Breitdruſch) wird weiter angekauft Der Kreisausſchuß des Saal- S kauft ab Station Bitterfeld zu verkaufen (8857
oggenſtroh (Flegel- und Br gekauft. kreiſes. örk u. Berkſhires, ſind auf Dom. Schäferei Niemegk, Freigut GorenzenKönigliches Proviantamt. v. KrosigkK. (8843 l Schlotheim in Thür. abzugeben. Kr. Bitterfeid. (8697 b. Mangsfeld.
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380 Morg. ff. Weizenboden,

Grosser Saison Ausverſtauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen, umfassend sämtliche Bestände meines grossen Warenlagers in.

Kleiderstoſſe
heute Meter von 50 Pfg. an.

Blaudrrnelss
heute Meter von 35 Pfg. an.

Organdvs
heute Meter von 40 Pfg. an.

Wasehstoſſe
heute Meter von 19 Pfg. an.

Blusen
wegen vollständiger Aufgabe weit unter

Herstellungswert.

Blusenstreifen
reizende Neubeiten, Meter von 20O r

Musseoline
reine Wolle, von 55 Pfg. an.

Seidlenstoſte
heute Meter von 60 Pfg. an.

Vnterröcelse
heute von I. 25 MK. an.

Mitglied des Rabatt-

FSpar-Vereins.

Inletts, Bettzeuge, Hemdentuche, Leinen, Hemdenbarchente, Ginghams ete.
Auf ohbige sehr billigen Preise ausserdem noch 5/0 Rabatt.

Paul Sppers, hrosse alle a. S.,
Ulrichstrasse 1315.

[8853

Die am 1. Juli er. fälligen
Kupons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. Juni
CF. ab an unserer Kasse in Berlin
und an den bekannten Zabhlstellen

eingelöst. [8856Berliner Hypothekenbank
Aktiengesellschaft.

Bei hoher Anzahlung ſuche
ſchönes, arrondiertes

Rittergut
im Preiſe bis zu 350 000 Mk. zu
kaufen. Boden weizen u. kleefähig.
Wirtſchaftsgebäude und herrſchaft
liches Wohnhaus möglichſt mit
Park in beſtem Zuſtande, in Nähe
der Bahn und größerer Stadt mit

utem Abſatzgediet, WaſſerleitunJagd Bevorzugt: re
Sachſen, n achſen, Alten-
burger Gegend. Nur Beſitzer wollen
gefl. Offert. unter B. P. 363 an
Aaasenstein VoglerA. G., Dresden richten. [8779
Günstige Oerte F. einen

prakKt. Landwirt.
Nahe einer gr. Fabrikſtadt, an

Chauſſee zw. Dresden-Kottbus,
iſt ein einträgl. ch 135

enth. ca.Gut Morgen,
Morg.

vorzügl. Wieſen, 5 Morg. Teiche
und Buſch, 3 Pferde, 15 Milchkühe,
gut. Jnvent., ſofort dillig zu verk.

Feſter Preis 60 000 Mk.,
Anzahlung 15 000 Mk.

Näh. Ausk. ert. unter Fol. 838
Wilh. Hennig Co.,Deſſau. [8851

Gutsverkäufe,
von Plauen i. V. 73 Zerrt

mi effe1. Ein Gnmt Land, eig. Jagd,

Preis 90000 r 170 Scheff

mi effel2. Ein Gut Land, viel Lehm-

lager, Preis 105 53 g el
mi Scheffez. Ein Gut Sand, herrſchaftl.,

Preis 100 000 Mk. 180 Scheffel

mit effe4. Ein Gut Land, viel Wald,
Preis 95 000 Mk.

Alles nähere teilt mit
G. ZenkKer, Plauen i. V.,

Leſſingſtr. 91.

Wirtſchaftsverkauf.
Kranukheitshalber will ich

meine in ſehr gutem Zuſtande be
findliche Wirtſchaft in Größe von
60 Morg., dabei 40 Morg. Weizen
u. Rübenboden, maſſive Gebäude,
ſehr große Milchkundſchaft unter
günſtigen Bedingungen verkaufen.

H. Voigt,
Düben a. Mulde. ([8864

Elegantes

Reitpferd
ungariſcher Raſſe, 160 em, Stute
von ſechs Jahren, ſehr fromm, in
der Truppe gegangen, von großer
Ausdauer, welches auch ein und
zweiſpännig in der Kutſche geht,
ſteht billig zum Verkauf.

Ferner ein 2 jähriges Fuchs
fohlen, Oſtpreuße, als leichtes
Wagenpferd geeignet. Keg
Chr. Brömme, Gutsbefitzer,

Aſendorf, Stat. Wansleben a. See.

(8817

GutsVerkauf
im Regierungsbezirk Magdeburg.

120 Hekt. vorzügl. Weizenboden,
Zuckerrübenbau und 40 Hekt. Wieſen
und Weide, direkt an Bahn und
Chauſſee gelegen, gut. maſſ. Geb.,
groß. leb. u. tot. Jnventar, brill.
Ernte, iſt mit ca. 70 Mille Anzahl.
ſof. zu verkaufen. Näheres nur
an Selbſtkäufer unter T. g. 550
an die Exped. d. Ztg. [7990

Sichere Exiſtenz!

Ein flottes erſtes Putz ge
12 44 einer Fabrikſtadt von

Einw. mit guter feſter
Kundſchaft und hohem jährl.
Ueberſchuß iſt bei einer An
zahlung von 3000 Mk. ſofort
zu verkaufen.

Offerten unter B. B. 50a agernd Burg Bez. war
burg. [8865—D
200-400 Gartenſtühle

und etwa
20-30 Stüch Tiſche

werden Ende Juni bis 8. Juli er.
zu leihen geſucht. Angebote mit
Preisangabe erbeten u. T. F. 593
an die Exped. d. Ztg. [8855

Selbſtfahrer
Parkwagen, Fabrikat Kuhlſtein
erlin), faſt neu, paſſend für

kleineres Pferd, verkauft billigſt
Dr. MHeise, Deſſau,Kavalierſtr. 18. [8850

Groſzer Poſten

Rübenſamen,
geſchroten, geſunde Qualität, auch
ungeſchroten, frei jeder Bahnſtation
billig zu beziehen durch [8699
Paul Knauer, Halle a. S.

Gebrauchte Pianinos,
tadellos erhalten, darunter von
Feurieh, n r 2c., für225, 300, 375 bis Mk. zu
verkaufen. [8478B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

o 9Salonflügel,
wie neu, Fabrikat der Kaiſerl.
Königl. Hofpianofabrik Neufeld, iſt
mir wegen Umzug zum Verkau
geſtellt. Preis netto 800 Mk.
Albert Hormann, Halle,

Leipzigerſtraße 56, am Riebeckplatz.

J Perſonen,
die verlangt werden.

Lebens und Unfall Ver
ſichernngs Geſellſchaft ſucht
für größeren Bezirk tüchtigen

Jnuſpektor
gegen Fixum u. übliche Neben

bezüge. [884Offerten sub M. E. 9691 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.,
Jeruſalemerſtraße 46/47.

fHarz, Sachſen angenehm), welches

71 ſeitige

Herrſchaftlicher Kutſcher

geſucht aufs Land der reiten
kann, zu ſofort. [8807

Gediente Kavalleriſten bevorzugt.
Rittergut Hütſcheroda b. Gotha.
Frhr. von Wangenheim.

Geſ. in Jahresſtellung ſpäteſtens
1. Okt. f. ruhigen älteren Haushalt
gebildetes, tüchtiges Wirtſchafts
fräulein nicht unter 30 Z. (Thür.,

ſelbſtändig perfekt kocht, geüdt im
Plätten, Nähen iſt, etwas Schneidern

kann. Vollſt. Geſundheit, feine
Manieren, gediegener Charakter
Bedingung. Einf. Dienſtmädchen
vorh., Familienanſchluß nach Ver
halten. Gehalt nach Ueberein-
kommen. Ab ſchriftliche Zeugniſſe,
genaue Referenzen und Lebenslauf
erbeten unter T. F. 582 an die
Exped. d. Ztg. [8644

Suche zum 15. Juli zur
Erlernung der Wirtſchaft
ein J Mädchen ohne gegen

ergütung. (8803
Frau Oberamtmann Sehneidewind,

Domäne Schielo
bei Königerode (Harz).

Amtsſekretär,
der bereits ſchon als ſolcher tätig
geweſen iſt oder längere Jahre in
einem Polizeibureau gearbeitet hat,
zum 1. Juli geſucht. (3725
Rittergut Gotha bei Eilenburg.

a. jed. Ort z. Verk. u. Cigarr.Agentges Vrant ev. Mk. 250 mon.

u. mehr. ne Hamburg

Verwalter-Gesuch.
Jn Samenwirtſchaft wird 1. Juli

jung. Mann (Radfahrer) geſucht;
derſelbe muß Erfahrung im Zucker
rübenbau haben. Gehalt ca. 300 Mk.
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften
einſenden

Laue, [8841Bennewitz bei Gröbers (Halle).

e

Chriſtophlack

als Fußbodenanuſtrich beſtens
bewährt,

ſofort trochnend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
In Halle a. S.: Helmbold Co.

Waltsgott Nachf.
Artern: G. A. Rausch.
Düben Ernst Sehultze.
Wettin H. G. Strasser. [8279

Mottenpulver,
Mottentinktur,

Kampher,
Naphthalin,

Wanzentinktur
empfiehlt

MaxRäàädler.
Ranniſcheſtraße 3,
Nähe Alter Markt. (8867

Ein fleißiger, zuverläſſiger

zweiter Verwalter
aus guter Familie, welcher mit
der Buchführung vertraut iſt, wird
bei 360 Mark Anfangsgehalt und
freier Station exkluſ. Wäſche e
ſucht. Zeugnisabſchriften, welche
nicht zurückgeſandt werden, bitte
zu ſenden an die

Domäne Roßla a. Sarg
Halle-Kaſſeler Bahn. [8871

Mamſell
ſucht zum 1. Juli [8858

Agnes Stallbaum,Zaaſch b. Roitzſch.

WirtſchafterinGeſuch.
Auf ein Rittergut b. Gera wird

ein junges Mädchen als Stütze der
Hausfrau geſucht. Gutsbeſitzers
töchter bevorzugt. Gefällige Offert.
mit Gehaltsangabe und Zeugnis-
abſchriften, die nicht zurückgeſandt
werden, ſind unter Z. u. 581
an die Eped. dieſer Zeitung W
ſenden.

Prima-Dienſtperſonal plaziert
ſtets Frau Rlise Grossmann,
Stellenvermittlerin, Zahna,
Bezirk Halle. [881

die ſich anbieten.

Verh. Kuhmelker u. 1 Tagelöhner-
familie ſ. Stell. d. Stellenvermittler
Otto Woerner, &35, Sandberg 12.

Jüng. Mamſell ch
kocht, ſucht 15. Juli oder 1. Auguſt
Stellung auf Gut durch Frau
Marie Glänzel, Stellenver-
mittlerin, Schmeerſtr. 2. (8860

vielſeitig geb.,Junge Dame, Landwirtst.,
ſucht Stelle zur Stütze der
Geſellſchaft der Hansfrau. Er
fahren in f. Küche, Hausbhalt, f.
Handarbeiten u. Malen. Familien
anſchluß. Rittergut bevorzugt. Off.
unter L. V. 3230 an Rudolf
NMosse, Leipzig. [8846
l Vermietungen. J

i Leipziger-ſrgſe 5 h Wie nſe Leiprger

II. Etage.6 Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Bad u. reichl. Zubeh., ſof. oder ſpäter
zu vermieten. August Apolt.

Reilstrasse 51
2 herrſchaftl. Wohnungen zu verm.
II. Etage 7 Zimmer, Balkone und
reichl. Zubeh.; Part. 5 Zim., Balkone
und reichl. Zubehör mit Vorgarten.

Merſeburgerſtraße 23
Laden mit Wohnung

1. Juli zu vermieten. [8874
Otto Westphal, Ankerſtr. 15.

Sofort zu vermieten:
Nikolaiſtraffe 6 Laden mit
Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,

5l Remiſe, ev. mit Wohnung. [8512 2,50

Sofort zu vermieten!s
Wegen iſt die hoch

herrſchaftliche ohnung in der
Magdeburgerstr. Nr. 10
(in nächſter Nähe des Bahnhofes
und der Kliniken) im II. Stock
mit 4 Stuben, Mädchengelaß, Gas-
und Waſſerleitung zum Preiſe von
620 Mk. pro Jahr ſofort zu
vermieten. Auskunft daſelbſt.

Zu vermieten 3
Kloſterſtr. 4 maſſ. Stallgebäude
als Pferdeſtall od. Lagerraum. Näh.
Seebenerſtr. 62, Straßenbahn.

ſ

800000 Mk.
ſollen auf Acker von 3Z an

dauerud ausgeliehen en
un günſtigſten2. Stelle Kedngungin

Anträge erbittet (38379

B. T. Baer.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

750 000 Mk.
will eine Rentverwaltung auf
Acker auch zur 2. Stelle aus-
leihen Zinsfuss von 3 an.
Direkte Offerten unter E. R. V.
10 postlagernd Weimar
erbeten. [8296
60000 Mk.

ſind per 1. Juli à 41 o als1. Hypothek zu verleihen. Offerten
unter Z. qu. 537 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8381
Geld bis zu 300 Mk., eventl.

ohne Bürgſchaft, raten
weiſe Rückzahlung. Selbſtgeber
rm Bern Gitſchinerſtr. 92.

Riesel-Badeapparat.
Einfache,

billige
BadeCin

richtung

für jeden
Haushalt

für die
Reiſe rc.
Proſpekte

gratis.
Gustav Renseh, Poſtſitr. 4.

(8727)

Mal u. Zeichenunterricht
nach der Natur im Freien und im
Atelier Mühlweg 14, II. erteilt
E. Peppmüller, Malerin. Anmeld.
u. näh. jeverzeit Karlſer. 36, I.

Chriſtliches Heim für Damen

7 i e eurg, Prinzenſtr. 6. Jahresaufenth.lege nene h Mk. jährl.
er mit Küche auch ohne Verpfl.

orübergeh. Aufenth. Zim. m. Penſ.

e

praktiſcheu. G

4,50 Mt. Ruhiges Haus, Gart.

J Funſiernaſriſten.

Statt besonderer
Nachricht.

Am 9. d. M. verschied nach
schweren Leiden unser lieber
Neffe, der Berufsfenerwehrmann

Karl Michalke,
Halle a. S., d. 10. Juni 1904.

Familie R. Michalke.
Die Beerdigung findet Sonn-

tag nachmittag 3 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus

statt. [8873
Dankſagung.

Herzlichſten Dank allen
welche anläßlich des Hin
ſcheidens des Herrn

Dr. phüil.
Otto Freiberg

ihre Teilnahme bekundet ünd
Kranzſpenden gewidmet haben.

Halle a. S., d. 9. Juni 1904.
Die trauernden Hinter

bliehenen. (8861

Verlobt: Frl. Martha Rollen
hagen mit Hrn. Schulamts-
kandidaten Eckart Vogel (Wieck
bei Eldena-Steglitz). Frl.
Dorothea Reiche mit Hrn. Leutn.
Günther Richert (Glogau).
Gräfin Anna v. Rittberg mit Hrn.
Oberförſter Auguſt von Bruch
hauſen Hannover-Stangenberg
Rbeinsberg). Frl. Eliſabeth von
Wiedebach u. Noſtitz-Jänkendorf
mit Frhrn. Fritz Koenig von und
zu Warthauſen (Arnsdorf, O.L.

Sommershauſen i. Württemb.).
Verebelicht: Frhr. Wilbelm

von BülowBeyernaumburg mit
Frl. Marie v. Bülow (Schwerin).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Groeger (Oels).
Hrn. Hauptm. Fuchs (Goldap).
Hrn. Alwin Oertel (Ansbach in
Bayern). Eine Tochter:
Hrn. Hauptmann von Duncker
(Sablon bei Metz). Hrn. Ober-
leutnant z. S. von Wiedebach
Wilbelmshaven). Hrn. Graf

ernſtorff (Wilmersdorf).
Geſtorben: Hr. Geh. Hofrat

Prof. Dr. Knapp (Braunſchweig).
Hr. Paſtor Paul Haym (Geils-
dorf b. Lichtenau, Bez. Liegnitz).

r. Landgerichtsdirektor a. D.
eh. Juſtizrat Alfred Schneide-

wind (Sangerhauſen). Hr. Prof.
Dr. b. c. Ludwig Ballauff (Varel
in Die Hr. Prof. Dr.
Otto von Heinemann (Wolfen
dättel). Fr. Anna Köblitz geb.
Leonhardt r Fr. Wilhelm.
Werner geb. Schönemann( Erfurt.

r. Marie Julie Hofmann geb.
egenau (Erfurt). Frau verw.
milie ogel geb. Rrnhold

Frau Oberſtleutnant
arie Fiſcher geb. Serlo (Berlin).

Baroneſſe Betti Prinz v. Buchau
(Ziegenhals).
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